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1. Aufgabenstellung 

Östlich der Chieminger Straße in Grabenstätt soll ein großflächiger Lebensmittelmarkt 

mit Backshop und Bistro sowie Büronutzung und einem Fitnessstudio im Oberge-

schoss errichtet werden. 

Das Planungsgebiet befindet sich im Geltungsbereich des mittlerweile in weiten Teilen 

funktionslos gewordenen Bebauungsplanes Grabenstätt Nord. Für das Bauvorhaben 

ist im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans die Ausweisung eines 

Sondergebietes für großflächigen Einzelhandel und Ferienwohnungen vorgesehen. 

Im Zuge der Planungen ist zunächst sicherzustellen, dass vom geplanten Betrieb an 

den umliegenden maßgeblichen Immissionsorten die aufgrund bestehender Ge-

räuschvorbelastung zum Teil reduzierten Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehal-

ten werden. Die hierfür erforderlichen Randbedingungen sind als Textvorschläge für 

Auflagen und Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheides zu entwickeln. 

Darüber hinaus wirken auf das Planungsgebiet die Verkehrsgeräuschimmissionen der 

unmittelbar westlich angrenzenden Chieminger Straße sowie der Staatsstraße 

St 2096 im Westen und der nördlich gelegenen Kreisstraße TS 3 ein. Diese sind für 

das Bauvorhaben zu prognostizieren und zu beurteilen. 

Abschließend sind hierauf aufbauend die Anforderungen an den baulichen Schall-

schutz im Planungsgebiet zu bestimmen.  

Zur Übernahme dieser Anforderungen in den Bebauungsplan sind geeignete Textvor-

schläge zu entwickeln. 

Der vorliegende Untersuchungsbericht ist die Fortschreibung der schalltechnischen 

Untersuchungen 5904/B1/hu der Steger & Partner GmbH vom 31.03.2022 und 

5904/B2/hu der Steger & Partner GmbH vom 16.09.2022 auf Basis einer aktualisierten 

Vorhabensbeschreibung sowie aktualisierter Plangrundlagen. 

Dabei wurden gegenüber der letztgenannten Untersuchung im Wesentlichen folgende 

schalltechnisch relevante Änderungen an den Berechnungen vorgenommen (siehe 

Abschnitt 3): 

• Wegfall des 2. Obergeschosses sowie der dort geplanten Gästeterrasse der 

Gastronomie mit Tages- und Nachtnutzung 

• Wegfall der Ferienwohnungen 

• Kein nächtlicher Fahrverkehr mit Ausnahme des von der regulären Wohnnutzung 

induzierten 
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• Berücksichtigung von maßgeblichen Immissionsorten für die nun geplanten 

11 Wohnungen 

• Berücksichtigung des Zusatzverkehrs durch ein geplantes Fitnessstudio im Ober-

geschoss 

• Geänderte Anordnung der südlichen Einkaufswagenbox 

• Geringfügige Anpassungen an der Parkplatzgeometrie 

 

2. Grundlagen 

2.1 Verwendete Unterlagen 

Diesem Bericht liegen zugrunde: 

/1/ "Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-

reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge" 

(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 

vom 15. März 1974 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 

des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1792) 

/2/ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom  

3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des  

Gesetzes vom 12. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 184) 

/3/ DIN 18005, Juli 2023, 

Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung"  

mit Beiblatt 1, Juli 2023 

/4/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes  

(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990  

(BGBl. I S. 1036),  

zuletzt geändert durch Art. 1 V. v. 04.11.2020, BGBl. I S. 2334 
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/5/ 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm)  

vom 26. August 1998, GMBl 1998, Nummer 26, S. 503,  

geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017  

(BAnz AT 08.06.2017 B5) 

/6/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90,  

Der Bundesminister für Verkehr, Ausgabe 1990 

/7/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 - RLS-19, 

Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen 

/8/ Parkplatzlärmstudie  

Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omni-

busbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen,  

6. überarbeitete Auflage,  

Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.), Augsburg 2007 

/9/ Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf Be-

triebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen, 

Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt "Umweltplanung, 

Arbeits- und Umweltschutz", Heft 192, 1995 

/10/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Last-

kraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, 

Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche 

insbesondere von Verbrauchermärkten,  

Schriftenreihe des Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie [HLUG], 

"Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen", Heft 3, 2005 

/11/ "Geräusche aus Biergärten" - ein Vergleich verschiedener Ansätze für Emis-

sionsdaten,  

TA Dipl.-Ing. (FH) Evi Hainz, Bayer. Landesamt für Umweltschutz, Januar 

1999 

/12/ Beurteilung anlagenbezogener Verkehrsgeräusche; 

Hinweise und Empfehlungen zum Schallschutz, 

Bayerisches Landesamt für Umwelt, 2009 

/13/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,  

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999 
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/14/ Straßenverkehrszählung 2015: Verkehrsmengenatlas Bayern herausgege-

ben von der obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des In-

neren, Stand: August 2017 

/15/ Forschungsbericht "Verkehrsverflechtungsprognose 2030",  

Bericht FE-Nr. 96.0981/2011 vom 11.06.2014,  

im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 

/16/ Vollzug des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung;  

Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Bekanntmachung  

des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, vom  

25. April 2022, Az. 28-4130-3-8 inkl. Anlage: Bayerische Technische Baube-

stimmung (BayTB) – Ausgabe Juni 2022 

/17/ DIN 4109-1, Januar 2018,  

"Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen" 

/18/ DIN 4109-2, Januar 2018 

„Schallschutz im Hochbau –Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung 

der Anforderungen“ 

 

/a/ Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet großflä-

chiger Einzelhandel“ der Gemeinde Grabenstätt, Planstand 17.11.2023, er-

stellt durch die Planungsgruppe Strasser GmbH, Traunstein 

/b/ Planunterlagen zum Bauvorhaben, erstellt durch Büro Staller GmbH, 

Planstand 16.10.2023, bestehend aus:  

- Erschließungs- und Außenanlagenplan im Maßstab 1:250, 

- Grundriss Erdgeschoss im Maßstab 1:100, 

- Grundriss Obergeschoss im Maßstab 1:100,  

- Schnitte im Maßstab 1:100,  

- Ansichten im Maßstab 1:100,  

per E-Mail übersandt durch Planungsgruppe Strasser GmbH, Traunstein, am 

20.11.2023 

/c/ Vorhabensbeschreibung des Auftraggebers vom 04.10.2023 

/d/ Besprechung mit dem Auftraggeber, Vertretern des Landratsamtes Traunstein 

und den planenden Architekten am 19.10.2021,  

Aktennotiz zur Besprechung, übersandt durch das Landratsamt Traunstein am 

08.11.2021 
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/e/ Auszug aus dem digitalen Katasterkartenwerk sowie dem georeferenzierten 

Luftbild, entnommen dem BayernAtlas-plus der Bayerischen Vermessungs-

verwaltung am 01.03.2022 

/f/ Auszug aus dem digitalen Geländemodell DGM1 der Bayerischen Vermes-

sungsverwaltung, zum Download zur Verfügung gestellt am 01.03.2022 

/g/ Angaben der Firma Wurm zu Schallleistungspegeln der Außengeräte von 

Wärmepumpen / Klima, per E-Mail weitergeleitet durch Haumann & Fuchs In-

genieure AG am 25.7.2022 

/h/ Schalltechnische Untersuchung der Steger & Partner GmbH zum Neubau ei-

nes Lebensmittelmarktes mit Ferienwohnungen und eines Veranstaltungs-

raumes auf Fl.-Nr. 227/1 in Grabenstätt, Bericht-Nr. 5904/B2/hu vom 

16.09.2022, inklusiver aller darin genannten Unterlagen 

/i/ E-Mail des Landratsamtes Traunstein vom 12.07.2023 zur Schutzbedürftig-

keit maßgeblicher Immissionsorte an den geplanten Wohnungen im Sonder-

gebiet 

/j/ Leitfaden zur Errichtung eines Fitness- und Gesundheitsstudios 

Planungshilfe von Sport Thieme und dem Niedersächsischen Turnerbund 

e.V., entnommen der Internetpräsenz https://pimage.sport-thieme.de/pdf/Leit-

faden-Fitness-Studio.pdf am 20.11.2023 

/k/ Untersuchung zur Auslastung von Fitnessstudios zu unterschiedlichen  

Tageszeiten, entnommen der Internetpräsenz 

https://meccamino.com.au/blog/24-hour-gyms-least-crowded/ am 20.11.2023 

 

 

 

 

 

Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit der Lärmprognose-Software Sound-

PLAN, Version 9.0, der SoundPLAN GmbH durchgeführt. 
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2.2 Beurteilungsgrundlage 

Bauleitplanung 

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) /2/ sind bei der Bauleitplanung 

unter anderem die Belange des Umweltschutzes und damit, als Teil des Immissions-

schutzes, auch der Schallschutz zu berücksichtigen. Nach § 50 des Bundes-Immissi-

onsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen 

Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf die aus-

schließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige 

schutzbedürftige Gebiete, insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Ver-

kehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes beson-

ders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und öffentliche Gebäude soweit 

wie möglich vermieden werden. Nach diesen gesetzlichen Anforderungen ist es gebo-

ten, den Schallschutz soweit wie möglich zu berücksichtigen. Diese räumen ihm an-

deren Belangen gegenüber einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang ein. 

Bei allen Neuplanungen, einschließlich der "heranrückenden Bebauung", sowie bei 

Überplanungen von Gebieten ohne wesentliche Vorbelastung ist ein vorbeugender 

Schallschutz anzustreben. Bei Überplanungen von Gebieten mit Vorbelastungen gilt 

es, unter Berücksichtigung der verschiedenen Nutzungen sowie der städtebaulichen 

Strukturen eine Verbesserung der Gesamtsituation durch im Bebauungsplan differen-

zierte Festsetzungen anzustreben. 

Erste Stufe einer sachgerechten Schallschutzplanung ist die schalltechnische Be-

standsaufnahme bzw. Prognose. Hierfür gibt es verschiedene Verfahren mit unter-

schiedlichen Richtlinien für verschiedene Anwendungsbereiche. Für den Schallschutz 

in der städtebaulichen Planung wird die DIN 18005 /3/ mit dem zugehörigen Beiblatt 1 

und den darin angegebenen schalltechnischen Orientierungswerten zur Anwendung 

empfohlen. 

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderli-

chen Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gemäß § 1 Abs. 7 BauGB /2/ 

ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen. Die Abwägung kann in be-

stimmten Fällen beim Überwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Ge-

bieten - zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen.  

Wo die Grenze für eine noch zumutbare Lärmbelastung liegt, hängt von den Umstän-

den des Einzelfalles ab. Dabei sind vor allem der Gebietscharakter und die tatsächli-

che oder durch eine andere Planung gegebene Vorbelastung zu berücksichtigen. 
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Dies bedeutet, dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt für eine Beurteilung 

von Lärmimmissionen dienen und dass von ihnen sowohl nach oben als auch nach 

unten abgewichen werden kann. Dabei ist nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB /2/ als Ober-

grundsatz zu berücksichtigen, dass die allgemeinen Anforderungen an gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewahrt bleiben. 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte sind in der DIN 18005 /3/ als Planungs-

zielwerte für Geräuschimmissionen angegeben: 

Baugebiet Verkehrslärm 
Industrie-, Gewerbe- und Frei-
zeitlärm sowie Geräusche von 

vergleichbaren Anlagen 

 Lr    [dB(A)] Lr    [dB(A)] 

 tags nachts tags nachts 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 
Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete, 
Campingplatzgebiete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingarten-, 
Parkanlagen 

55 55 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), 
Dörfliche Wohngebiete (MDW), 
Mischgebiete (MI), 
Urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

Sonstige Sondergebiete (SO) 
sowie Flächen für den Gemein- 
bedarf, soweit sie schutzbedürftig 
sind, je nach Nutzungsart * 

45 – 65 35 – 65 45 – 65 35 – 65 

Industriegebiete (Gl) ** - - - - 

* Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben 
** Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden 

 

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflächen oder der überbau-

baren Grundstücksflächen bezogen werden. Bei Freiflächen bzw. Außenwohnberei-

chen gelten grundsätzlich die Orientierungswerte des Zeitbereichs „tags“. 
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Die Zuordnung der jeweiligen Orientierungswerte zu den entsprechenden Flächen er-

folgt auf Grundlage von rechtskräftigen Bebauungsplänen oder den Planungsabsich-

ten, die durch den Flächennutzungsplan dargestellt sind. Soweit bei vorhandener Be-

bauung der Baunutzungsverordnung entsprechende Gebiete nicht festgesetzt sind, 

werden gemäß DIN 18005 die Orientierungswerte den Gebieten der Eigenart der vor-

handenen Bebauung entsprechend zugeordnet. 

Geräuschimmissionen bei Wohngebäuden im Außenbereich werden in der Regel an-

hand der Orientierungswerte für Misch-/Dorfgebiete beurteilt. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden 

Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-

halten.  

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswer-

ten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 

Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung 

und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere bei 

Schlafräumen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

Beim Neubau und der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen sind die Anforde-

rungen der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV /4/ zu beachten.  

Danach dürfen an öffentlichen Verkehrswegen folgende Immissionsgrenzwerte nicht 

überschritten werden:  

 IGW    [dB(A)] 

 tags nachts 

An Krankenhäusern, Schulen, 
Kurheimen und Altenheimen 

57 47 

In reinen und allgemeinen Wohngebieten 
sowie Kleinsiedlungsgebieten 

59 49 

In Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 64 54 

In Gewerbegebieten 69 59 

 

Im Rahmen der Bauleitplanung definieren diese Immissionsgrenzwerte in der Regel 

die Obergrenze des Abwägungsspielraumes. 
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Anlagen nach TA Lärm 

Beim geplanten EDEKA-Markt mit Ferienwohnungen handelt es sich um eine Anlage 

im Sinne von § 3 Abs. 5 BImSchG. Nach Nr. 1 TA Lärm /5/ fällt diese Anlage in den 

Anwendungsbereich der TA Lärm. 

Die Beurteilung von Geräuschimmissionen dieser Anlagen erfolgt anhand der Immis-

sionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der TA Lärm /5/. 

Danach dürfen an einem Immissionsort durch die Summe aller einwirkenden Geräu-

sche aus Anlagen die folgenden Immissionsrichtwerte außerhalb von Gebäuden nicht 

überschritten werden: 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

 

Die Tageszeit beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. Der Beurteilungszeit-

raum beträgt somit für die Tageszeit 16 Stunden. 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Zeitstunde (z.B. 01:00 Uhr bis 

02:00 Uhr) im Zeitraum 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr mit dem höchsten Beurteilungspegel, 

zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 

 

 

Immissions-

richtwerte 

[dB(A)] 

Tag Nacht 

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

f) in reinen Wohngebieten 50 35 

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 55 40 

d) in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 60 45 

c) in urbanen Gebieten 63 45 

b) in Gewerbegebieten 65 50 

a) in Industriegebieten 70 70 
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Die Art der in der vorstehenden Tabelle bezeichneten Gebiete und Einrichtungen 

ergibt sich gemäß Nr. 6.6 der TA Lärm /5/ aus den Festlegungen in Bebauungsplänen. 

Ist kein Bebauungsplan vorhanden, so sind die entsprechenden Gebiete nach ihrer 

Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.  

Immissionsorten im Außenbereich werden i.d.R. die Immissionsrichtwerte für Kern-, 

Dorf- und Mischgebiete zugeordnet. 

Die maßgeblichen Immissionsorte liegen nach Nr. A.1.3 der TA Lärm bei bebauten 

Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am 

stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes, bei unbebauten Flächen oder be-

bauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem 

am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach Bau- und Planungsrecht Gebäude 

mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

Besondere Regelungen der TA Lärm  

Ruhezeitenzuschlag (Nr. 6.5 der TA Lärm) 

Nach Nr. 6.5 der TA Lärm /5/ ist in Gebieten nach Nr. 6.1, Buchstaben e) bis g) der 

TA Lärm, also z.B. in reinen und allgemeinen Wohngebieten, nicht aber in Kern-, Dorf- 

und Mischgebieten sowie urbanen Gebieten, für folgende Zeiten ein „Zuschlag für Ta-

geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit“ (sog. „Ruhezeitenzuschlag“) zu berücksichti-

gen: 

an Werktagen:   06:00 Uhr – 07:00 Uhr,  

  20:00 Uhr – 22:00 Uhr. 

an Sonn- und Feiertagen:  06:00 Uhr – 09:00 Uhr,  

  13:00 Uhr – 15:00 Uhr,  

  20:00 Uhr – 22:00 Uhr. 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A). 

Spitzenpegelkriterium 

Die Anforderungen der TA Lärm /5/ sind nach Nr. 6.1 der TA Lärm auch dann nicht 

erfüllt, wenn kurzzeitig auftretende Pegelspitzen den Immissionsrichtwert tags um 

mehr als 30 dB(A) oder nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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Nicht relevante Zusatzbelastung (Nr. 3.2.1 Absatz 2 der TA Lärm) 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung 

der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung nicht versagt werden, wenn der 

von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als 

nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beur-

teilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (sog. „Irrele-

vanzgrenze“ oder „6-dB-Kriterium“). 

Die Bestimmung der Vorbelastung kann in diesem Fall entfallen. 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.2 der TA Lärm) 

Bei Ermittlung der Geräuschimmissionen durch Prognose ist für die Teilzeiten, in de-

nen in den zu beurteilenden Geräuschimmissionen ein oder mehrere Töne hervortre-

ten oder in denen das zu beurteilende Geräusch informationshaltig ist, je nach Auffäl-

ligkeit ein Zuschlag KT in Höhe von 3 dB oder 6 dB anzusetzen. 

Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist 

von diesen auszugehen. 

Zuschlag für Impulshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.3 der TA Lärm) 

Bei Prognoserechnungen ist für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch 

Impulse enthält, je nach Störwirkung ein Zuschlag KI in Höhe von 3 dB oder 6 dB an-

zusetzen. 

Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist 

von diesen auszugehen. 

Seltene Ereignisse (Nr. 7.2 der TA Lärm) 

Können bei seltenen Ereignissen (an maximal 10 Tagen oder Nächten eines Kalen-

derjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden) auch bei 

Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung die Immissionsrichtwerte 

nicht eingehalten werden, kann eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte zuge-

lassen werden. Die zulässige Überschreitung wird im Einzelfall festgelegt, dabei dürfen 

folgende Beurteilungspegel nicht überschritten werden: 

tags  70 dB(A)  

nachts  55 dB(A) 
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Kurzzeitig auftretende Pegelspitzen dürfen diese Werte gemäß Nr. 6.3 der TA Lärm 

/5/ in Gebieten nach Nr. 6.1, Buchstaben c) bis g), am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) 

und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.  

In Gewerbegebieten dürfen die Werte um nicht mehr als 25 dB(A) am Tag und um 

nicht mehr als 15 dB(A) in der Nacht überschritten werden.  

Gemengelagen (Nr. 6.7 der TA Lärm) 

Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geräuschauswirkungen vergleich-

bar genutzte Gebiete und zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen („Ge-

mengelage“), können die für die zum Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissi-

onsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert der für die aneinandergrenzenden 

Gebietskategorien geltenden Werte erhöht werden, soweit dies nach der gegenseiti-

gen Pflicht zur Rücksichtnahme erforderlich ist. Die Immissionsrichtwerte für Kern-, 

Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht überschritten werden. 

Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen (Nr. 7.4 der TA Lärm) 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die 

im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden 

Anlage zuzurechnen und gemeinsam mit ihr zu beurteilen. 

Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-

stand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück sollen in Kur-, Wohn-, Kern-, 

Dorf- und Mischgebieten sowie urbanen Gebieten durch Maßnahmen organisatori-

scher Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit  

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung  

(16. BImSchV /4/) erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen ist 

nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90 /6/ zu berechnen. 
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3. Geräusche aus Anlagen nach TA Lärm 

Die Lage des Planungsgebietes ist in der Übersicht in Abbildung 1 dargestellt.  

Es befindet sich unmittelbar östlich der Chieminger Straße. 

3.1 Maßgebliche Immissionsorte 

Das Bauvorhaben sowie die umliegenden maßgeblichen Immissionsorte, die vorab 

hinsichtlich ihrer Schutzbedürftigkeit mit der Immissionsschutzbehörde im Landrats-

amt Traunstein abgestimmt wurden /d/, sind in Abbildung 2 dargestellt. 

Nördlich des Planungsgebietes befindet sich das Grundstück mit der Fl.-Nr. 227/4, das 

derzeit weitgehend unbebaut ist, für das jedoch zukünftig auch eine gewerbliche Nut-

zung möglich ist.  

Hier werden Immissionsorte in 3 m Abstand zur südlichen Grundstücksgrenze betrach-

tet. Aufgrund der Lage dieser Immissionsorte kann davon ausgegangen werden, dass 

diese nahezu ausschließlich den Geräuschimmissionen des Bauvorhabens ausge-

setzt sein werden. Zur Berücksichtigung einer Geräuschvorbelastung aus anderen An-

lagen nach TA Lärm wird dennoch an diesen Immissionsorten sicherheitshalber von 

einem um 3 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwert für Gewerbegebiete tagsüber und 

nachts ausgegangen. 

Nordöstlich des Bauvorhabens befindet sich Fl.-Nr. 227/6 in einem mit Bebauungsplan 

als allgemeines Wohngebiet festgesetzten Bereich. Hier gehen wir aufgrund der zu 

erwartenden Geräuschvorbelastung aus anderen Anlagen von einem nach Nr. 3.2.1 

TA Lärm um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwert tagsüber und nachts aus. 

Die gleichen um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte werden auch für die Anwe-

sen auf den Fl.-Nrn. 247/2, 247/3, 247/4 und 247/5 im Wohngebiet westlich der Nickel-

bergstraße herangezogen. 

Für die Wohnhäuser auf den Fl.-Nrn. 227/8 und 227/9 südöstlich bzw. östlich des Bau-

vorhabens ist nach /d/ von der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes auszugehen. 

Dies gilt auch für das derzeit unbebaute Grundstück Fl.-Nr. 227/30 im Osten, für das 

wir einen Immissionsort in 3 m Abstand zur westlichen Grundstücksgrenze annehmen. 

In Abstimmung mit dem Landratsamt Traunstein /d/ legen wir aufgrund der nahezu 

unmittelbaren Betroffenheit durch das Bauvorhaben für das Wohnhaus im westlichen 

Bereich der Fl.-Nr. 227/8, das Wohnhaus auf Fl.-Nr. 227/9 sowie den Immissionsort 

auf der unbebauten Fl.-Nr. 227/30 jeweils um 3 dB(A) reduzierte Immissionsrichtwerte 

eines Mischgebietes tagsüber und nachts zugrunde.   

Demgegenüber wird für das Wohnhaus im östlichen Bereich der Fl.-Nr. 227/8 nach 

Nr. 3.2.1 der TA Lärm /5/ ein um 6 dB(A) reduzierter Immissionsrichtwert tagsüber und 

nachts berücksichtigt. 
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Für das Anwesen Fl.-Nr. 232 im Süden des Bauvorhabens ist für das bestehende 

Wohnhaus im Osten des Flurstückes nach /d/ von der Schutzbedürftigkeit eines allge-

meinen Wohngebietes auszugehen. Hier legen wir nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm /5/ ei-

nen um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwert zugrunde.  

Demgegenüber ist nach /d/ für die westliche derzeit unbebaute Teilfläche der Fl.-

Nr. 232 der Schutzanspruch eines Mischgebietes zugrunde zu legen, wobei wir auf-

grund des überwiegenden Einflusses des Bauvorhabens an diesem Immissionsort in 

Abstimmung mit dem Landratsamt Traunstein von einem um lediglich 3 dB(A) redu-

zierten Immissionsrichtwert für Mischgebiete tagsüber und nachts ausgehen.  

Südlich des Bauvorhabens befindet sich an der Chieminger Straße das gewerblich 

genutzte Flurstück 232/2. Hier wird in Abstimmung mit dem Landratsamt Traunstein 

/d/ von einem um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwert für Gewerbegebiete tags-

über und nachts ausgegangen. 

Gegenstand der aktuellen Planung /b/ sind u. a. 11 Wohnungen, die im ersten Ober-

geschoss mit Fenstern nach Norden und Süden errichtet werden sollen.  

In Abstimmung mit dem Landratsamt Traunstein /i/ gehen wir für die den maßgeblichen 

Geräuschquellen nächstgelegenen Immissionsorte der Wohnungen 1 und 11 (siehe 

Abbildung 2) von der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes aus. 

3.2 Geräuschemissionen 

Die Geräuschemissionen des Bauvorhabens werden maßgeblich bestimmt durch den 

Betrieb des Pkw-Parkplatzes mit Einkaufswagenabstellmöglichkeiten und Nutzung 

durch die Besucher von Einkaufsmarkt und Fitnessstudio sowie Anlieferungen durch 

Lkw und den Betrieb von Freischankflächen des geplanten Cafés. 

3.2.1 Anlieferung 

Die Anlieferung des Lebensmittelmarktes erfolgt im Norden des Planungsgebietes. 

Von der Chieminger Straße her kommend fahren die Lkw über eine Einfahrt auf das 

Grundstück und rangieren im Bereich der nördlichen Ausfahrt rückwärts in die vollstän-

dig eingehauste Ladezone. Gemäß der vorliegenden Betriebsbeschreibung /c/ finden 

Ladetätigkeiten nur im Inneren dieser Einhausung bei geschlossenem Tor während 

der Öffnungszeiten des Marktes statt, weshalb davon auszugehen ist, dass diese La-

degeräusche in Bezug auf die umliegenden maßgeblichen Immissionsorte nicht rele-

vant sind. Berücksichtigt werden somit im Zuge der Anlieferungen nur der Lkw-Fahr-

weg sowie die Rangiertätigkeit. 
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Für schwere Lkw mit einer Motorleistung über 105 kW kann gemäß der Studie /10/ von 

einem längenbezogenen Schallleistungspegel je Meter Fahrstrecke für eine Bewe-

gung pro Stunde in Höhe von LWA' = 63 dB(A) pro Meter ausgegangen werden.  

Dieser wird im digitalen Berechnungsmodell der entsprechenden Linienschallquelle 

mit einer Emissionshöhe von 1 m über Gelände zugewiesen (siehe Abbildung 2). 

Nach der Betriebsbeschreibung in /h/ ist von zwei bis fünf Lieferanten pro Tag auszu-

gehen. Sicherheitshalber berücksichtigen wir 5 An- und Abfahrten von schweren Lkw 

(davon 2 in der Ruhezeit nach TA Lärm), die der entsprechenden Linienschallquelle 

über einen Tagesgang zugewiesen werden.  

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm gehen wir in Bezug auf 

jeden Immissionsort für den ungünstigsten Punkt der Linienschallquelle von einem  

maximalen Schallleistungspegel in Höhe von LWA,max = 108 dB(A) aus, wie er bei-

spielsweise beim Entlüften der Lkw-eigenen Betriebsbremse auftreten kann.  

Für die anfallenden Rangiertätigkeiten berücksichtigen wir nach /9/ einen Schallleis-

tungspegel von 99 dB(A), der der entsprechenden Flächenschallquelle mit einer Emis-

sionshöhe von 1 m über Gelände zugewiesen wird (siehe Abbildung 2). 

Pro Lkw werden dabei 2 Minuten Rangierdauer berücksichtigt, somit insgesamt 10 Mi-

nuten pro Tag (davon 4 Minuten in der Ruhezeit nach TA Lärm). 

Auch hier wird zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums für den in Bezug auf jeden 

Immissionsort ungünstigsten Punkt der Flächenschallquelle von einem maximalen 

Schallleistungspegel in Höhe von LWA,max = 108 dB(A) ausgegangen.  

3.2.2 Parkplatz und Einkaufswagen 

Nach den Angaben des Auftraggebers /c/ werden mit Ausnahme der geplanten Wohn-

nutzung im Obergeschoss alle Nutzungen im Bauvorhaben ausschließlich während 

der Tageszeit betrieben. Dabei wird insbesondere bei der Nutzung durch das Fitness-

studio darauf geachtet, die Betriebszeit vor 22:00 Uhr zu beenden, so dass bis 

22:00 Uhr (also zu Beginn der Nachtzeit nach TA Lärm) die Fahrzeuge der Besucher 

und Mitarbeiter des Fitnessstudios das Gelände verlassen haben.  

Eine nächtliche Nutzung der Stellplätze durch Nutzer von Anlagen nach TA Lärm ist 

daher nicht mehr beantragt. Eine Beurteilung zur Nachtzeit kann daher in Bezug auf 

den Parkplatz entfallen. 

Hinweis: 

Die nächtlichen Fahrbewegungen durch die im Gebiet baurechtlich zulässige Wohnnutzung 

unterliegen nach geltender Rechtsprechung nicht einer Beurteilung anhand der Immissions-

richtwerte bzw. Spitzenpegelkriterien der TA Lärm. 
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Parkplatznutzungen Lebensmittelmarkt: 

Nach /c/ werden für den Lebensmittelmarkt im Durchschnitt pro Tag 523 Kunden er-

wartet, am Wochenende mehr. Sicherheitshalber gehen wir pro Tag von 700 Kunden 

des Lebensmittelmarktes aus, bei denen wir zugrunde legen, dass alle den Markt mit 

einem Pkw anfahren.   

Insgesamt ergeben sich somit während der Tageszeit 1.400 Pkw-Bewegungen (An- 

und Abfahrten) auf dem Parkplatz für den Lebensmittelmarkt. 

Parkplatznutzungen Fitnessstudio: 

Hinzu kommen die Fahrbewegungen durch Nutzer des Fitnessstudios. Dieses wird 

über eine Fläche von ca. 470 m² verfügen.  

Aus der Studie /j/ ergibt sich der prozentuale Anteil unterschiedlicher Teilflächen eines 

Fitness Studios gemäß der zweiten Spalte in der nachfolgenden Tabelle.  

Spalte 3 enthält die sich hieraus ergebende Teilfläche in m2 auf Basis der Gesamtflä-

che.  

In Spalte 4 sind die in der Studie angegebenen erforderlichen Flächen pro Person für 

den Bereich Aerobic / Gymnastik und die Trainingsfläche angegeben, aus denen unter 

Bezug auf die Teilflächengröße die maximal gleichzeitig anwesenden Personen für 

diese Bereiche abgeleitet werden können (Spalte 5). In dieser Spalte sind darüber 

hinaus für die übrigen weniger frequentierten Bereiche zusätzlich abgeschätzte Per-

sonenanzahlen angegeben: 

 

Insgesamt ergibt sich somit für ein Fitnessstudio in dieser Größe eine abgeschätzte 

Anzahl von ca. 80 Personen, die gleichzeitig anwesend sein können. 

Teilbereich Anteil Fläche
erf. Fläche

pro Person

Personen

maximal

Eingang 3% 14 m²  - 

Umkleide / Duschen 15% 71 m²  - 4

Sauna / Solarien 7% 33 m²  - 4

Aerobic / Gymnastik 15% 71 m² 4 18

Bewirtung / Theke 9% 42 m²  - 4

Personal 5% 24 m²  - 4

Trainingsfläche 46% 216 m² 5 43

Summe 100% 470 m² 77
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Diese theoretische Vollauslastung ist jedoch keinesfalls über den gesamten nach /c/ 

geplanten 14,5-stündigen Betriebszeitraum des Fitnessstudios zwischen 07:00 Uhr 

und 21:30 Uhr zu erwarten.  

Vielmehr ist davon auszugehen, dass eine maximale Auslastung lediglich in einzelnen 

Tagesstunden auftreten wird. Nähere Angaben zu Tagesgängen einer möglichen Aus-

lastung von Fitnessstudios können der Untersuchung /k/ entnommen werden und sind 

in der nachfolgenden Grafik zusammengefasst: 

 
Auszug aus /k/ 

Im Sinne einer auf der sicheren Seite liegenden Beurteilung gehen wir daher für das 

Fitnessstudio über die gesamte Betriebszeit im Durchschnitt von 50% der theoreti-

schen Vollauslastung aus.   

Bei einer angenommenen durchschnittlichen Verweildauer je Person von 2 Stunden 

und unter der eher konservativen Maßgabe, dass 80% der Besucher mit dem Pkw zum 

Fitnessstudio kommen, ergeben sich tagsüber pro Stunde der Betriebszeit des Fit-

nessstudios 80/2 • 0,8 = 32 Pkw-Fahrten pro Stunde.  

Bezogen auf die 14,5-stündige Öffnungszeit des Fitnessstudios ist daher pro Tag auf 

dem Parkplatz von 464 Pkw-Bewegungen auszugehen. 

Gesamtnutzung der Parkflächen: 

Die Summe aller Pkw-Bewegungen aus Nutzern des Lebensmittelmarktes und des 

Fitnessstudios pro Tag beträgt somit 1400 + 464 = 1864. 

Nach dem getrennten Verfahren der Parkplatzlärmstudie /8/ ergibt sich für Parkplätze 

an Einkaufszentren der auf die Tageszeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr bezo-

gene Schallleistungspegel des Pkw-Parkplatzes nach folgender Beziehung: 
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LWA = 63 + 3 + 4 + 10 log (
1864

16)
) = 90,7 dB(A) 

Dieser Schallleistungspegel wird im digitalen Berechnungsmodell der entsprechenden 

Flächenschallquelle des Stellplatzbereiches mit einer Emissionshöhe von 0,5 m über 

Gelände während der Tageszeit zwischen 06:00 und 22:00 Uhr zugewiesen.  

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums gehen wir für das Schließen von Koffer-

raumdeckeln nach Parkplatzlärmstudie /8/ für den ungünstigsten Punkt der Flächen-

schallquelle in Bezug auf jeden Immissionsort von einem maximalen Schallleistungs-

pegel in Höhe von LWA,max = 99,5 dB(A) aus. 

Beim getrennten Verfahren der Parkplatzlärmstudie /8/ ist der Parksuch- und Durch-

gangsverkehr auf dem Parkplatz separat zu berücksichtigen.  

Der zentrale Bereich des Parkplatzes unmittelbar östlich der Chieminger Straße ist 

über 2 Zufahrten erschlossen. In diesem Bereich befinden sich 33 Stellplätze.  

Der Pkw-Fahrweg von der nördlichen zur südlichen Anbindung an die Chieminger 

Straße entlang dieser 33 Stellplätze wird im Berechnungsmodell über eine Linien-

schallquelle mit einer Emissionshöhe von 0,5 mHöhe über Gelände berücksichtigt 

(siehe Abbildung 2). 

Der südöstliche Bereich des Parkplatzes mit 27 Stellplätzen wird bevorzugt über die 

südliche Anbindung erschlossen. Auch hier wird ein entsprechender Fahrweg im Be-

rechnungsmodell angesetzt. 

Die nachfolgende Tabelle enthält auf Basis der jeweils erschlossenen Stellplätze und 

der insgesamt zu erwartenden Bewegungshäufigkeiten pro Tag die sich hier raus er-

gebenden Bewegungshäufigkeiten in den jeweiligen Stellplatzbereichen: 

 

Beim östlichen Fahrweg kann diese Bewegungshäufigkeit unmittelbar der Berechnung 

des längenbezogenen Schallleistungspegels zugrunde gelegt werden. 

Für den westlichen Fahrweg ist zu berücksichtigen, dass dieser als Durchfahrt model-

liert ist, weshalb für den gesamten Fahrweg lediglich die Hälfte der in diesem Bereich 

anfallenden Pkw-Bewegungen anzusetzen ist (graue Hinterlegungen in obiger Ta-

belle). 

Fahrwegabschnitt
erschlossene

Stellplätze
Bew./Tag Bew./h

Bew./h

50%

Lwa'

[dB(A)/m]

Fahrweg West 33 1025 64 32 62,6

Fahrweg Ost 27 839 52  - 64,7
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Nach Parkplatzlärmstudie /8/ ergibt sich für den Fahrweg auf asphaltierter Fahrgasse 

in Verbindung mit RLS-90 /6/ ein längenbezogener Schallleistungspegel für eine Be-

wegung pro Stunde in Höhe von  

LWA' = 28,5 + 19 = 47,5 dB(A) pro Meter. 

Unter Berücksichtigung der in der Tabelle grau hinterlegten Bewegungshäufigkeiten 

ergeben sich die in der rechten Spalte angegebenen längenbezogenen Schallleis-

tungspegel, die den Linienschallquellen im Berechnungsmodell zugewiesen werden. 

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums gehen wir für die Fahrwege vom maxi-

malen Schallleistungspegel einer beschleunigte Abfahrt in Höhe von 

LWA,max = 92,5 dB(A) nach Parkplatzlärmstudie /8/ für den jeweils ungünstigsten Punkt 

aus.  

Im westlichen und südlichen Bereich des Pkw-Parkplatzes werden zwei Stellflächen 

für Einkaufswagen angeordnet. Vorberechnungen zeigen, dass die in Abschnitt 3.1 

genannten reduzierten Richtwerte tagsüber nur eingehalten werden können, wenn die 

südliche Stellfläche mit einer lediglich nach Süden geöffneten Einhausung (Einkaufs-

wagenbox) versehen wird. Diese Einhausung wird im Rechenmodell berücksichtigt. 

Für die Einkaufswagenstellflächen gehen wir nach den Angaben der Studie /10/ für 

den Ein- oder Ausstapelvorgang eines nicht lärmarmen Einkaufswagens von einem 

Schallleistungspegel für einen Stapelvorgang pro Stunde in Höhe von LWA = 72 dB(A) 

aus, der den entsprechenden Flächenschallquellen mit einer Emissionshöhe von 1 m 

über Gelände zugewiesen wird (siehe Abbildung 2). Bei 700 Kunden pro Tag (siehe 

oben) ergeben sich 1.400 Stapelvorgänge zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr, die 

über einen Tagesgang hälftig für die beiden Einkaufswagenstellflächen berücksichtigt 

werden.  

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums gehen wir von einem maximalen Schall-

leistungspegel für einen Stapelvorgang in Höhe von LWA,max = 106 dB(A) nach /10/ aus.  

3.2.3 Geräuschquellen am Gebäude (Kühl- und Klimageräte) 

Im nördlichen Bereich des Marktgebäudes befinden sich die Kühlräume. In den Anga-

ben des Büros Wurm /h/ finden sich Schallleistungspegel unterschiedlicher Außenge-

räte von Lüftungs- und Klimaanlagen. Addiert man die jeweils ungünstigsten Angaben 

energetisch auf, so ergibt sich während der Tageszeit ein Schallleistungspegel in Höhe 

von 87 dB(A). In der begleitenden Mail des Büros Haumann und Fuchs wird angege-

ben, dass Kühl- und Lüftungsanlagen auf dem Dach der eingehausten Anlieferung des 

Marktes im Norden des Planungsgebietes angeordnet werden. 
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Vorberechnungen zeigen, dass während der Tageszeit der oben genannte Schallleis-

tungspegel in diesem Bereich nicht vollkommen konfliktfrei angeordnet werden kann. 

Zur Einhaltung des reduzierten Immissionsrichtwertes Fl.-Nr. 227/6 ist es erforderlich, 

dass während der Tageszeit ein um 1 dB(A) geringerer immissionswirksamer Schall-

leistungspegel in Höhe von 86 dB(A) eingehalten wird. 

Zur Nachtzeit kann dagegen nur ein um weitere 13 dB(A) geringerer immissionswirk-

samer Schallleistungspegel in Höhe von LWA = 73 dB(A) zugelassen werden.  

Dies wird nachfolgend in den Auflagenvorschlägen zum Genehmigungsbescheid 

(siehe Abschnitt 6 der vorliegenden Untersuchung) berücksichtigt. 

Falls die Anlagen nicht in einem entsprechenden abgesenkten Nachtbetrieb gefahren 

werden können, der die Einhaltung dieses Schallleistungspegels gewährleistet, so sind 

gegebenenfalls (Teil-)einhausungen vorzusehen. 

Die auf 86 dB(A) tags bzw. 73 dB(A) nachts reduzierten Schallleistungspegel werden 

im digitalen Berechnungsmodell einer entsprechenden Flächenschallquelle mit einer 

Emissionshöhe von 1 m über dem Dach der Anlieferungseinhausung zugewiesen (Ab-

bildung 2). 

3.2.4 Außenbewirtungsflächen 

Im Marktgebäude ist ein Café mit einer Außenbewirtungsfläche vorgesehen. Es han-

delt sich hierbei im Erdgeschoss um ca. 38 m² Bewirtungsfläche, die im Südwesten 

vor dem Marktgebäude angeordnet wird. Eine weitere Außenbewirtungsfläche des Ca-

fés mit ca. 62 m2 ist auf dem Balkon im 1. OG geplant. 

Für beide Flächen gehen wir von einem Gastgarten / leisen Biergarten gemäß der 

Studie /11/ mit einen flächenbezogenen Schallleistungspegel in Höhe von 

LWA'' = 61 dB(A) pro m² während der gesamten Tageszeit zwischen 06:00 Uhr und 

22:00 Uhr aus.  

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums wird ein maximaler Schallleistungspegel 

in Höhe von LWA,max = 92 dB(A) nach /11/ für den jeweils ungünstigsten Punkt in 1,6 m 

Höhe über Gelände berücksichtigt (siehe Abbildung 2). 

3.3 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

Auf Basis des in Abschnitt 3.2 beschriebenen Emissionsansatzes wurden nachfolgend 

an den umliegenden maßgeblichen Immissionsorten nach den Vorgaben der 

DIN ISO 9613-2 /13/ die zu erwartenden Beurteilungs- und Maximalpegel berechnet.  
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3.3.1 Beurteilungspegel 

Auf den Seiten 1 und 2 des Anhangs A sind im linken Bereich der Tabelle die berech-

neten Beurteilungspegel (Spalten 9 und 10) den reduzierten Immissionsrichtwerten 

(Spalten 7 und 8) gegenübergestellt.  

Überschreitungen der reduzierten Richtwerte gehen aus den Spalten 11 und 12 her-

vor.  

Die Berechnungen zeigen, dass an allen umliegenden maßgeblichen Immissionsorten 

die in Abschnitt 3.1 angegebenen reduzierten Immissionsrichtwerte eingehalten wer-

den.  

An den den maßgeblichen Geräuschquellen nächstgelegenen Immissionsorten inner-

halb des Planungsgebietes (Wohnungen 1 und 11) werden die Immissionsrichtwerte 

eines Mischgebietes sowohl tagsüber als auch nachts im Rahmen der erreichbaren 

Prognosegenauigkeit um mindestens 6 dB(A) unterschritten.  

Eine Berücksichtigung der Geräuschvorbelastung aus anderen Anlagen nach TA Lärm 

ist daher auf Basis von Nummer 3.2.1 der TA Lärm an diesen Immissionsorten nicht 

erforderlich. 

Die Details der Ausbreitungsberechnung für die Beurteilungspegel gehen aus den Sei-

ten 4 bis 13 des Anhangs A hervor. 

3.3.2 Maximalpegel 

Im rechten Bereich der Tabelle auf den Seiten 1 und 2 des Anhangs A sind die am 

Tage berechneten Maximalpegel an den maßgeblichen Immissionsorten angegeben 

(Spalte 15).  

An allen Immissionsorten unterschreiten diese berechneten Maximalpegel die anzu-

setzenden Spitzenpegelkriterien nach TA Lärm deutlich. 

Die Details der Ausbreitungsberechnung für die Maximalpegel der Tageszeit gehen 

aus den Seiten 14 bis 23 des Anhangs A hervor.  

3.3.3 Anlagenbezogener Verkehr im öffentlichen Straßenraum 

Entlang der Chieminger Straße befinden sich im näheren Umfeld des Planungsgebie-

tes lediglich Immissionsorte, deren Schutzbedürftigkeit derer eines Gewerbegebietes 

entspricht. Im weiteren Umfeld des Bauvorhabens kann von einer Vermischung des 

anlagenbezogenen Verkehrs mit dem übrigen Verkehr ausgegangen werden.  
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Nach Nr. 7.4 TA Lärm /5/ sind daher organisatorische Maßnahmen zur Minderung des 

anlagenbezogenen Verkehrs im öffentlichen Straßenraum nicht erforderlich. 

3.3.4 Geräusche aus umliegenden Anlagen nach TA Lärm 

Innerhalb des Planungsgebietes werden maßgebliche Immissionsorte in Bezug auf 

Geräuschimmissionen umliegender Anlagen nach TA Lärm insbesondere im Bereich 

der geplanten 11 Wohnungen entstehen. Diese weisen Fenster schutzbedürftiger 

Räume nach DIN 4109 und damit Immissionsorte nach TA Lärm im Bereich der östli-

chen Nordfassade, der gesamten Ostfassade sowie der mittleren und östlichen Süd-

fassade des Obergeschosses auf. 

Südlich und östlich ist das Bauvorhaben von Anwesen umgeben, für die ebenfalls von 

der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes auszugehen ist.  

Eine Einschränkung von hier gelegenen Anlagen nach TA Lärm durch eine heranrü-

ckende Wohnbebauung des Planungsgebietes ist daher ausgeschlossen. 

Nördlich des Planungsgebietes schließen bestehende oder mögliche gewerbliche Nut-

zungen auf den Fl.-Nrn 227/4 (derzeit weitgehend unbebaut) sowie 227/3 an.  

Die Geräuschemissionen hier befindlicher oder zukünftig zu errichtender gewerblicher 

Anlagen sind jedoch bereits heute durch die bestehende Wohnnutzung mit der Schutz-

bedürftigkeit eines allgemeinen Wohngebietes auf Fl.-Nr. 227/6 (siehe Abbildung 2) 

eingeschränkt.  

Eine darüber hinausgehende Einschränkung umliegender Anlagen nach TA Lärm 

durch Immissionsorte mit der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes in der Nordfas-

sade des Bauvorhabens ist daher auch hier nicht zu erwarten. 

4. Verkehrsgeräusche 

Auf das Planungsgebiet wirken neben den Gewerbegeräuschen umliegender Anlagen 

auch die Verkehrsgeräuschimmissionen der unmittelbar westlich verlaufenden 

Chieminger Straße sowie der weiter westlich in Nordsüdrichtung verlaufenden Staats-

straße St 2096 und der im Norden verlaufenden Kreisstraße TS 3 ein. Die Lage der 

entsprechenden Straßenabschnitte ist in Abbildung 1 dargestellt. Aus dieser Abbil-

dung gehen auch die jeweils zulässigen Höchstgeschwindigkeiten hervor.  

4.1 Geräuschemissionen 

Für die Staatsstraße St 2096 und die Kreisstraße TS 3 sind in der Zählung des Staats-

ministeriums des Innern aus dem Jahre 2015 /14/ Verkehrsmengenangaben enthal-

ten. Diese gehen aus dem oberen Bereich der Tabelle auf Seite 1 des Anhangs B 

hervor.  
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In dieser Tabelle erfolgt dann (extrapoliert auf das Jahr 2035) die Hochrechnung der 

Verkehrsmengen und die Aufteilung in die Lkw-Faktoren nach RLS-19 /7/ auf Basis 

der Studie /15/. 

Unter Zugrundelegung dieser Verkehrsmengen wiederum kann auf Seite 2 des An-

hangs B die Berechnung der längenbezogenen Schallleistungspegel nach RLS-19 /7/ 

für die Straßenabschnitte der St 2096 sowie der TS 3 entnommen werden.   

Die Verkehrsmengen der St 2096 wurden dabei hälftig auf die beiden Fahrstreifen auf-

geteilt, die im Anschlussbereich der TS 3 richtungsabhängig mit unterschiedlichen zu-

lässigen Höchstgeschwindigkeiten ausgeschildert sind (siehe Abbildung 1). 

Für die Chieminger Straße, die unmittelbar westlich am Planungsgrundstück vorbei-

führt, enthalten die Angaben in /14/ keine Verkehrsmengen. Es ist jedoch davon aus-

zugehen, dass aufgrund der Nähe zum Planungsgebiet auch die Geräuschimmissio-

nen dieser Straße maßgeblichen Einfluss auf das Baugebiet haben werden.  

Unter Berücksichtigung bekannter Verkehrsmengen im Umfeld beispielsweise auf der 

TS 3 zwischen Zeierring und Holzhausen mit etwas weniger als 1.300 Kfz/24h schät-

zen wir vorliegend die Verkehrsmenge auf der Chieminger Straße im Abschnitt auf 

Höhe des Bauvorhabens konservativ mit DTV = 1.500Kfz/24h bezogen auf das Jahr 

2035 ab. Eine höhere Verkehrsmenge halten wir an dieser Stelle für unwahrscheinlich, 

da es sich um eine Parallelstraße zur St 2096 handelt (siehe Abbildung 1), die daher 

nur eine innerörtliche Erschließungsfunktion erfüllt.  

Unter Zugrundelegung dieser Verkehrsmenge sowie unter Berücksichtigung der 

Schwerverkehrsanteile nach RLS-19 /6/ für Gemeindestraßen wurden auch für die 

Chieminger Straße die längenbezogenen Schallleistungspegel berechnet. Sie gehen 

ebenfalls aus Seite 2 des Anhangs B hervor.  

4.2 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

Unter Zugrundelegung der in Anhang B angegebenen Emissionspegel der einzelnen 

Straßenabschnitte wurden an den maßgeblichen Fassaden des Bauvorhabens die zu 

erwartenden Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuschimmissionen bestimmt. Diese 

gehen für die Tageszeit aus Abbildung 3 und für die Nachtzeit aus Abbildung 4 hervor.  

Tagsüber ergeben sich Beurteilungspegel zwischen 52 dB(A) im östlichen Bereich und 

60 dB(A) im westlichen Bereich des Planungsgebietes.  

Der schalltechnische Orientierungswert für Gewerbegebiete nach DIN 18005 /3/ in 

Höhe von 65 dB(A) für Verkehrsgeräusche wird deutlich unterschritten, derjenige für 

Mischgebiete in Höhe von 60 dB(A) gerade eingehalten. 
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Nachts ist mit Beurteilungspegeln zwischen 45 dB(A) im Osten und 52 dB(A) im Wes-

ten zu rechnen. 

Der schalltechnische Orientierungswert für Gewerbegebiete nach DIN 18005 /3/ in 

Höhe von 55 dB(A) nachts für Verkehrsgeräusche wird eingehalten. Der um 5 dB(A) 

niedrigere schalltechnische Orientierungswert für Mischgebiete wird um bis zu 2 dB(A) 

überschritten, der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV /4/ für Mischgebiete in Höhe 

von 54 dB(A) nachts jedoch eingehalten.  

Im Bereich der geplanten Wohnungen im mittleren und östlichen Teil des Baugebietes 

ist jedoch von einer Einhaltung des nächtlichen schalltechnischen Orientierungswertes 

für Mischgebiete auszugehen. 

Aktive Schallschutzmaßnahmen an den umliegenden Straßenabschnitten kommen 

vorliegend insbesondere aus städtebaulichen Gründen nicht in Betracht, weshalb die 

Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch bauliche Schall-

schutzmaßnahmen am Gebäude sicherzustellen sind.  

5. Anforderungen an den baulichen Schallschutz 

Mit Bekanntmachung der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB) vom 

26.02.2021 wurde in Bayern am 01.04.2021 erstmalig die DIN 4109-1:2018-01 /17/ als 

technische Regel bezüglich des Schallschutzes eingeführt.   

Auch gemäß der BayTB vom Juni 2022 /16/, die mit Bekanntmachung vom 25.04.2022 

bauaufsichtlich eingeführt wurde, ist die DIN 4109-1:2018-01 als technische Regel be-

züglich des Schallschutzes anzuwenden. 

Der Nachweis der Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist gemäß Anlage A5.2/1 

Absatz 5 der BayTB /16/ erforderlich, wenn  

a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm am 

Gebäude zu treffen sind (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) oder 

b) der maßgebliche Außenlärmpegel (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01) auch 

nach den vorgesehenen Maßnahmen zur Lärmminderung gleich oder höher ist als 

 61 dB(A) bei Aufenthaltsräumen von Wohnungen, Übernachtungsräumen,  

  Unterrichtsräumen und ähnlichen Räumen sowie Bettenräumen in Kranken- 

  häusern und Sanatorien 

 66 dB(A) bei Büroräumen 
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Die Ausgangsgröße für die Festlegung der baurechtlichen Anforderungen an die Luft-

schalldämmung von Außenbauteilen ist gemäß DIN 4109-1:2018-01 /17/ der „maß-

gebliche Außenlärmpegel“ La bzw. (bei Überlagerung der Geräusche von mehreren 

Lärmarten, z.B. Verkehrsgeräusche, Gewerbegeräusche etc.) der „resultierende Au-

ßenlärmpegel“ La,res. 

Zur Bildung des maßgeblichen bzw. des resultierenden Außenlärmpegels wird in die-

ser schalltechnischen Untersuchung das Verfahren nach der DIN 4109-2:2018-01 /18/ 

verwendet. Die Bestimmung der Anforderungen an den baulichen Schallschutz erfolgt 

dann nach DIN 4109-1:2018-01 /17/. 

5.1 Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels 

Zur Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels La sind in der DIN 4109-2:2018-

01 /18/ Berechnungsverfahren für verschiedene Lärmarten (Straßenverkehr, Schie-

nenverkehr, Wasserverkehr, Luftverkehr und Lärm aus Gewerbe- und Industrieanla-

gen) angegeben.  

Der maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich 

- für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 

- für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 

plus Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (zum 

Schutz des Nachtschlafes). 

Maßgeblich ist dann derjenige Beurteilungszeitraum, der die höhere Anforderung an 

den baulichen Schallschutz ergibt. 

Wirken verschiedene Geräuscharten (Verkehrsgeräusche, Gewerbegeräusche etc.) 

auf das Planungsgebiet ein, so ergibt sich der resultierende Außenlärmpegel La,res aus 

der energetischen Summe der maßgeblichen Außenlärmpegel dieser Geräuscharten. 

In der Regel kann von einer Summenbetrachtung ausgegangen werden, da auch in 

Wohngebieten grundsätzlich Anlagen (Wärmepumpen, nichtstörendes Gewerbe) zu-

lässig sind. Neben der Lärmbelastung durch Verkehrsgeräusche sind deshalb auch 

Gewerbegeräusche zu berücksichtigen. 

Die Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel La erfolgt für die einzelnen Lärmar-

ten unterschiedlich. 
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5.1.1 Straßen- und Schienenverkehr 

Für die Bestimmung des maßgeblichen Außenlärmpegels von Geräuschimmissionen 

durch Straßen- und Schienenverkehr ist der Beurteilungspegel nach 16. BImSchV /4/ 

zu berechnen. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La für den Tag ergibt sich gemäß DIN 4109-

2:2018-01 /18/ aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel Lr für den Tag: 

- La,Tag = Lr,Tag + 3 dB(A) 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La für die Nacht ergibt sich aus dem um 3 dB(A) 

erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A): 

- La,Nacht = Lr,Nacht + 10 dB(A) + 3 dB(A) 

5.1.2 Gewerbegeräusche 

Zur Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels durch Gewerbe- und Industrie-

anlagen wird der Immissionsrichtwert der für das Planungsgebiet festgesetzten Art der 

baulichen Nutzung herangezogen. Ist keine Nutzungsart festgesetzt, so ist die tatsäch-

lich bauliche Nutzung heranzuziehen. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel durch Gewerbe- und Industrieanlagen wird für den 

Tag nach DIN 4109-2:2018-01 /18/ aus dem um 3 dB(A) erhöhten Tages-Immissions-

richtwert der für das Planungsgebiet festgesetzten Art der baulichen Nutzung gebildet: 

La,Tag = IRWTag + 3 dB(A) 

Für die Nacht wird der maßgebliche Außenlärmpegel durch Gewerbe- und Industrie-

anlagen aus dem um 3 dB(A) erhöhten Nacht-Immissionsrichtwert und einem Zu-

schlag von 10 dB(A) gebildet. 

La,Nacht = IRWNacht + 3 dB(A) + 10 dB(A) 

Besteht die Vermutung, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm überschritten wer-

den, sollte gemäß DIN 4109-2:2018-01 /18/ die tatsächliche Geräuschbelastung als 

Beurteilungspegel nach TA Lärm ermittelt werden. 

Vorgesehen ist die Festsetzung eines Sondergebietes. Da neben der Nutzung als Ein-

zelhandelsmarkt im Bauvorhaben auch Wohnungen vorgesehen sind, gehen wir in 

Abstimmung mit dem Landratsamt Traunstein /i/ bei der Beurteilung von der Schutz-

bedürftigkeit eines Mischgebietes aus. 
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Da davon aufgrund der bestehenden umgebenden schutzbedürftigen Wohnnutzung 

auszugehen ist, dass die Immissionsrichtwerte durch die Geräuschimmissionen der 

auf das Planungsgebiet einwirkenden Anlagen nicht überschritten werden (siehe Ab-

schnitt 3.3.4), wird zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels für Gewerbe- und 

Industrieanlagen der nach DIN 4109-2:2018-01 um 3 dB(A) erhöhte Immissionsricht-

wert für Mischgebiete zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels der Gewerbe-

geräusche herangezogen. 

5.2 Resultierender Außenlärmpegel 

Der resultierende Außenlärmpegel La,res wird abschließend nach DIN 4109-2:2018-01 

/18/ durch die Bildung der energetischen Summe der maßgeblichen Außenlärmpegel 

für die verschiedenen Geräuscharten jeweils für den Beurteilungszeitraum Tag und 

Nacht getrennt gebildet.  

Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforderung 

ergibt. 

Im vorliegenden Fall wird daher der aufgrund der einwirkenden Verkehrsgeräusch-

immissionen im Großteil des Planungsgebietes der höhere maßgebliche Außenlärm-

pegel La für die Nacht der Dimensionierung des baulichen Schallschutzes zugrunde 

gelegt. 

Die für die Nacht berechneten resultierenden Außenlärmpegel La,res an den Fassaden-

abschnitten der geplanten Gebäude sind in Abbildung 5 zu dieser schalltechnischen 

Untersuchung dargestellt. 

Abweichend hiervon ergeben sich lediglich für Immissionsorte im östlichen Bereich des 

Bauvorhabens, die von der Chieminger Straße weiter entfernt sind, während der Ta-

geszeit aufgrund der grundsätzlich zulässigen gewerblichen Geräuschimmissionen bis 

zu 60 dB(A) und der Verkehrsgeräuschimmissionen bis zu 56 dB(A) um 3 dB(A) bis 

5 dB(A) höhere resultierende Außenlärmpegel bis hin zu 65 dB(A). 

5.3 Erforderliches Gesamtschalldämm-Maß der Außenbauteile 

Das erforderliche gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß erf. R’w,ges der Fassaden 

von schutzbedürftigen Räumen wird nach DIN 4109-1:2018-01 /17/ nach folgender 

Beziehung berechnet: 

erf. R'w,ges = La,res - KRaumart 
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mit  

La,res:    resultierender Außenlärmpegel nach Abschnitt 5.2  

erf. R'w,ges:  erforderliches gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß  

KRaumart:  Korrekturwert für die Raumart / Nutzung 

In der DIN 4109-1:2018-01 /17/ sind u.a. folgende Korrekturwerte für die Raumart bzw. 

Nutzung angegeben: 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 

Beherbergungsstätten, Unterrichtsräumen und Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches. 

Mindestens einzuhalten ist erf. R'w,ges = 30 dB für Wohnungen, Übernachtungsräume 

in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnliches.  

Gemäß Abbildung 5 und der vorstehenden Erläuterungen in Kap. 5.3 ist am Bauvor-

haben von resultierenden Außenlärmpegeln von nicht über 66 dB(A) auszugehen.  

Aufgrund der lediglich geringen Spreizung der maßgeblichen Außenlärmpegel  

zwischen 65 dB(A) und 66 dB(A) halten wir es vorliegend für angemessen, insgesamt 

von einem maßgeblichen Außenlärmpegel zur Bemessung des baulichen Schallschut-

zes in Höhe von  

La,res = 66 dB(A)  

auszugehen. 

Hieraus ergibt sich für Aufenthaltsräume in Wohnungen oder Übernachtungsräume in 

Beherbergungsstätten (Ferienwohnungen) ein erforderliches Gesamtschalldämm-

Maß der Außenbauteile von erf. R`w,ges = 36 dB.  

Für Büroräume und Räume ähnlicher Nutzung kann das Gesamtschalldämm-Maß um 

5 dB geringer sein.  

Die angegebenen Schalldämm-Maße erf. R’w,ges müssen durch die Gesamtfassade, 

d.h. die Summe aller Außenbauteile einschließlich Fenster, Rollladenkästen, Schall-

dämmlüfter etc. erreicht werden.  

Der Nachweis ist nach DIN 4109-02:2018-01 zu führen. 

Zur Übernahme in den Bebauungsplan wird in Abschnitt 7 ein entsprechender Text-

vorschlag formuliert. 
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6. Auflagenvorschläge für den Genehmigungsbescheid 

Wir empfehlen, in den Genehmigungsbescheid für das Bauvorhaben folgende Aufla-

gen zum Betrieb aus schalltechnischer Sicht aufzunehmen: 

1.  Hinsichtlich der Beurteilung der vom Betrieb ausgehenden Geräuschimmissio-

nen gelten die Vorgaben der TA Lärm (6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998), geändert durch Ver-

waltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5). 

2.  Folgende Immissionsrichtwerte dürfen durch die Gesamtgeräuschimmissionen 

des Bauvorhabens nicht überschritten werden:  

 

3 m nördlich der südlichen Baugrenze von Fl.-Nr. 227/4 im nördlich angrenzen-

den Gewerbegebiet:  

tagsüber 62 dB(A), nachts 47 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 95 dB(A), nachts 70 dB(A)  

 

Fl.-Nr. 227/6 im nordöstlich angrenzenden allgemeinen Wohngebiet sowie Fl.-

Nrn. 247/2, 247/3, 247/4 und 247/5 im östlich gelegenen allgemeinen Wohnge-

biet an der Nickelbergstraße:  

tagsüber 49 dB(A), nachts 34 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 85 dB(A), nachts 60 dB(A)  

 

Fl.-Nrn. 227/30 (in 3m Abstand zur westlichen Grundstücksgrenze), 227/9, 

227/8 (westliches Gebäude) und 232 (unbebauter westlicher Teil in 3m Abstand 

zum entlang der nördlichen Grundstücksgrenze bestehenden Fahrweg), alle mit 

Schutzbedürftigkeit analog Mischgebiet:  

tagsüber 57 dB(A), nachts 42 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 90 dB(A), nachts 65 dB(A)  

 

Wohnhaus im östlichen Teil der Fl.-Nr. 227/8:  

tagsüber 54 dB(A), nachts 39 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 90 dB(A), nachts 65 dB(A)  
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Wohnhaus im östlichen Teil der Fl.-Nr. 232:  

tagsüber 49 dB(A), nachts 34 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 85 dB(A), nachts 60 dB(A)  

 

Fl.-Nr. 232/2 im südlich angrenzenden Gewerbegebiet:  

tagsüber 59 dB(A), nachts 44 dB(A)  

Einzelne kurzzeitige Spitzenpegel dürfen folgende Werte nicht überschreiten: 

tagsüber 95 dB(A), nachts 70 dB(A)  

 

Zur Einhaltung der oben genannten Richtwerte ist es erforderlich, dass nachfol-

gende Auflagen beachtet werden.  

Von diesen nachfolgenden Auflagen kann abgewichen werden, wenn sicherge-

stellt wird, dass es dadurch zu keinen Überschreitungen der vorgenannten Richt-

werte kommt:  

-  Die Öffnungszeiten des Marktes und des Cafés sind auf die Tageszeit zwischen 

06:00 Uhr und 22:00 Uhr zu beschränken. 

-  Anlieferungen sind nur tagsüber zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr zulässig. 

-  Die Fahrgassen des Pkw-Parkplatzes sind mit einem glatten Belag zu versehen 

(z.B. Asphalt). 

-  Nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) ist die gewerbliche Nutzung des Pkw-Park-

platzes durch geeignete Maßnahmen zu unterbinden.  

Eine Nutzung durch Bewohner und Besucher der im Planungsgebiet gelegenen 

11 Wohnungen ist zulässig. 

-  Die Ladezone ist einzuhausen. Ladevorgänge sind nur bei geschlossenem Tor 

zulässig. Das Schalldämm-Maß des geschlossenen Tores muss mindestens 

R'w = 20 dB betragen. 

-  Außenliegende Kühl- und Lüftungsanlagen sind auf der eingehausten Lade-

zone an der Nordseite des Gebäudes anzuordnen.  

Tagsüber ist ein immissionswirksamer Gesamt-Schallleistungspegel dieser An-

lagen von bis zu LWA = 86 dB(A), nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) von bis zu 

LWA = 73 dB(A) zulässig. 

-  Der südliche Abstellbereich für Einkaufswagen ist dreiseitig fugendicht ge-

schlossen einzuhausen und zu überdachen. Die Öffnung zum Ein- und Aussta-

peln ist nach Süden hin zu orientieren. 
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7. Textvorschläge für den Bebauungsplan 

Nachfolgend werden auf Basis der Erkenntnisse der schalltechnischen Berechnungen 

Textvorschläge für Festsetzungen und Begründung des Bebauungsplanes aus schall-

technischer Sicht erarbeitet. 

7.1 Festsetzungen 

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die textlichen Festsetzun-

gen des Bebauungsplanes /a/ zu übernehmen: 

Baulicher Schallschutz 

Im Planungsgebiet sind an allen Fassaden und Dachflächen, hinter denen sich 

schutzbedürftige Räume (z.B. Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernach-

tungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches; Büro-

räume und Ähnliches) befinden, bei Errichtung und Änderung der Gebäude 

technische Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm vorzusehen, die ge-

währleisten, dass die nachfolgenden Anforderungen an die Luftschalldäm-

mung von Außenbauteilen eingehalten werden. 

Bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen: 

 erf. R'w,ges = 36 dB 

Bei Außenbauteilen von Büroräumen und Räumen ähnlicher Schutzbedürftig-

keit gelten um jeweils 5 dB geringere Anforderungen. 

Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden können (Schlaf- und 

Kinderzimmer), müssen Einrichtungen zur Raumbelüftung erhalten, die ge-

währleisten, dass in dem für den hygienischen Luftwechsel erforderlichen Zu-

stand (Nennlüftung) die festgesetzten Anforderungen an den baulichen Schall-

schutz gegen Außenlärm eingehalten werden.  

Solche Einrichtungen könnten beispielsweise sein: vorgebaute Pufferräume, 

Prallscheiben, Spezialfenster mit erhöhtem Schallschutz bei Lüftungsfunktion, 

Schalldämmlüfter, u.a. 

Von diesen Festsetzungen kann gemäß § 31 BauGB im Einzelfall abgewichen 

werden, wenn im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens oder Genehmi-

gungsfreistellungsverfahrens durch eine schalltechnische Untersuchung 

nachgewiesen wird, dass auch geringere Anforderungen an den baulichen 

Schallschutz und geringere Schalldämm-Maße unter Beachtung der gültigen 

baurechtlichen Anforderungen möglich sind. 
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7.2 Begründung 

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die Begründung des Be-

bauungsplanes /a/ zu übernehmen: 

Immissionsschutz 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Sondergebiet "Großflächiger 

Einzelhandel" der Gemeinde Grabenstätt wurde bzgl. der Geräuschemissio-

nen und -immissionen das Gutachten der Lärmschutzberatung Steger & Part-

ner GmbH, Bericht Nr. 5904-01/B1/hu vom 20.11.2023 erstellt. Es kommt zu 

folgenden Ergebnissen: 

Gewerbegeräusche 

Die zukünftig vom Bauvorhaben ausgehenden Geräuschimmissionen, die 

nach TA Lärm (6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-

schutzgesetz) zu beurteilen sind, unterschreiten an allen umliegenden maß-

geblichen Immissionsorten die jeweils aufgrund der vorhandenen Schutzbe-

dürftigkeit anzusetzenden Immissionsrichtwerte.  

Zumeist wird der jeweilige Immissionsrichtwert tagsüber und nachts um 

6 dB(A) oder mehr unterschritten, so dass das Bauvorhaben auch ohne Prü-

fung der Geräuschvorbelastung aus anderen Anlagen nach TA Lärm auf Basis 

von Nr. 3.2.1 TA Lärm aus schalltechnischer Sicht genehmigungsfähig ist. 

An wenigen Immissionsorten, die nahezu ausschließlich von den Geräusch-

immissionen des Bauvorhabens betroffen sein werden, beträgt die Unter-

schreitung weniger als 6 dB(A), jedoch keinesfalls weniger als 3 dB(A). 

In Abstimmung mit der Immissionsschutzbehörde im Landratsamt Traunstein 

ist davon auszugehen, dass daher auch an diesen Immissionsorten in der 

Summe aller einwirkenden Geräuschimmissionen nach TA Lärm der jeweilige 

Immissionsrichtwert eingehalten wird. 

An maßgeblichen Immissionsorten im Bereich der im Planungsgebiet entste-

henden Wohnungen werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Misch-

gebiete tagsüber und nachts um mindestens 6 dB(A) unterschritten. Eine Be-

rücksichtigung der Geräuschvorbelastung aus anderen Anlagen nach 

TA Lärm ist daher auf Basis von Nr. 3.2.1 TA Lärm auch für diese neuen Im-

missionsorte nicht erforderlich. 
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Zur Sicherstellung eines Betriebszustandes, der die Einhaltung dieser redu-

zierten Richtwerte gewährleistet, wurden erforderliche Auflagen und Neben-

bestimmungen für den Genehmigungsbescheid des Bauvorhabens formuliert. 

An allen maßgeblichen Immissionsorten wird darüber hinaus sowohl während 

der Tageszeit als auch während der Nachtzeit das Spitzenpegelkriterium nach 

TA Lärm sicher eingehalten. 

Innerhalb des Planungsgebietes werden maßgebliche Immissionsorte in Be-

zug auf Geräuschimmissionen umliegender Anlagen nach TA Lärm insbeson-

dere im Bereich der geplanten 11 Wohnungen entstehen. Diese weisen Fens-

ter schutzbedürftiger Räume nach DIN 4109 und damit Immissionsorte nach 

TA Lärm im Bereich der östlichen Nordfassade, der gesamten Ostfassade so-

wie der mittleren und östlichen Südfassade des Obergeschosses auf. 

Südlich und östlich ist das Bauvorhaben von Anwesen umgeben, für die eben-

falls von der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes auszugehen ist.  

Eine Einschränkung von hier gelegenen Anlagen nach TA Lärm durch eine 

heranrückende Wohnbebauung des Planungsgebietes ist daher ausgeschlos-

sen. 

Nördlich des Planungsgebietes schließen bestehende oder mögliche gewerb-

liche Nutzungen auf den Fl.-Nrn 227/4 (derzeit weitgehend unbebaut) sowie 

227/3 an.  

Die Geräuschemissionen hier befindlicher oder zukünftig zu errichtender ge-

werblicher Anlagen sind bereits heute durch die bestehende Wohnnutzung mit 

der Schutzbedürftigkeit eines allgemeinen Wohngebietes auf Fl.-Nr. 227/6 

(siehe Abbildung 2) eingeschränkt.  

Eine darüber hinausgehende Einschränkung umliegender Anlagen nach 

TA Lärm durch Immissionsorte mit der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebie-

tes in der Nordfassade des Bauvorhabens ist daher auch hier nicht zu erwar-

ten. 

Baulicher Schallschutz 

Um einerseits den allgemein zulässigen gewerblichen Geräuschimmissionen 

und andererseits der Verkehrsgeräuschbelastung des Geltungsbereiches 

durch die Chieminger Straße und die Staatsstraße St 2096 Rechnung zu tra-

gen, wurden Maßnahmen zum baulichen Schallschutz festgesetzt, die für Auf-

enthaltsräume ausreichenden Schallschutz gewährleisten. 
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Aufgrund von Beurteilungspegeln über 45 dB(A) während der Nachtzeit, ab 

denen auch nur bei gekippt geöffnetem Fenster in der Regel ungestörter 

Schlaf nicht mehr möglich ist, wurde bei Schlaf- und Kinderzimmern der Ein-

bau von Einrichtungen zur Raumbelüftung festgesetzt, die auch bei geschlos-

senen Fenstern ausreichenden Luftwechsel sicherstellen. 

8. Prognoseunsicherheit 

Zur Berechnung der zu erwartenden Geräuschimmissionen wird die Schallprognose-

Software SoundPLAN verwendet. Für die verwendeten Berechnungsverfahren liegt 

vom Hersteller eine Konformitätserklärung gemäß "DIN 45687:2006-05 - Software-Er-

zeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsanforderun-

gen und Prüfbestimmungen" vor. 

Das softwarebasierte Prognosemodell enthält zur Minimierung von Berechnungsfeh-

lern auf dem Ausbreitungsweg soweit erforderlich ein digitales Geländemodell sowie 

digitale Flurkarten. Zur Schallausbreitungsberechnung wird in der Regel die DIN ISO 

9613-2 verwendet. Diese entspricht einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2. In Ta-

belle 5 der DIN ISO 9613-2 ist in Abhängigkeit vom Abstand zwischen Geräuschquelle 

und Empfänger sowie der mittleren Ausbreitungshöhe eine geschätzte Genauigkeit 

von maximal ±3dB angegeben. Bei einem Vertrauensintervall von 95%, welches bei 

einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 zugrunde gelegt werden kann, entspricht 

dies einer Standardabweichung von 1,5 dB. 

Die der Prognose zugrunde gelegten Emissionsdaten und Einwirkdauern entsprechen 

in der Regel der Obergrenze der zu erwartenden Geräuschemissionen bzw. Einwirk-

dauern der einzelnen maßgeblichen Geräuschquellen. Es ist daher davon auszuge-

hen, dass auch das Gesamtergebnis der Berechnung die Obergrenze der zu erwar-

tenden Streubreiten im Rahmen der auftretenden Prognoseunsicherheit wiedergibt 

und eine Unsicherheit in der Ausbreitungsberechnung ausreichend kompensiert wird. 

Bei Berechnungen nach RLS–19 beziehungsweise Schall 03 (16. BImSchV) wird ein 

in den jeweiligen Richtlinien festgelegtes und durch Rechtsverordnung normiertes Be-

rechnungsverfahren verwendet. 

Die verwendete Schallprognose-Software SoundPLAN erfüllt die zugehörigen Testauf-

gaben. Beurteilungsverfahren und Berechnungsverfahren sind aufeinander abge-

stimmt, so dass eine Prognoseunsicherheit im üblichen Sinne bei diesem Berech-

nungsverfahren nicht auftritt. 
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9. Zusammenfassung 

Im Zuge der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sondergebiet 

„Großflächiger Einzelhandel“ der Gemeinde Grabenstätt zur Errichtung eines großflä-

chigen Lebensmittelmarktes mit Backshop und Bistro sowie Büronutzung und einem 

Fitnessstudio im Obergeschoss waren zunächst die vom Bauvorhaben ausgehenden 

Geräuschimmissionen an den umliegenden maßgeblichen Immissionsorten auf Basis 

von gegenüber der schalltechnischen Untersuchung vom 16.09.2022 aktualisierten 

Planunterlagen sowie einer fortgeschriebenen Vorhabensbeschreibung zu prognosti-

zieren und zu beurteilen.  

Die Festlegung der Schutzbedürftigkeit der umliegenden Immissionsorte erfolgte in 

enger Abstimmung mit dem Sachgebiet Immissionsschutz im Landratsamt Traunstein 

auf Basis der vorliegenden tatsächlichen Nutzung bzw. der Festsetzungen der Ge-

bietsnutzung in Bebauungsplänen. 

Die Berechnungen zeigen, dass an allen maßgeblichen Immissionsorten die anzuset-

zenden Immissionsrichtwerte nach TA Lärm durch die berechneten Beurteilungspegel 

deutlich unterschritten werden. Die Unterschreitung beträgt an den meisten Immissi-

onsorten mehr als 6 dB(A), so dass nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm in Bezug auf diese 

Immissionsorte das Bauvorhaben auch ohne Berücksichtigung der Geräuschvorbelas-

tung aus anderen Anlagen nach TA Lärm genehmigungsfähig ist.  

An wenigen Immissionsorten im Nahbereich der Anlage, bei denen davon auszugehen 

ist, dass die Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage bei weitem überwie-

gen, treten Unterschreitungen des Richtwertes von weniger als 6 dB(A) auf.   

An keinem Immissionsort wird jedoch der Immissionsrichtwert um weniger als 3 dB(A) 

unterschritten.  

Zusammenfassend kann daher davon ausgegangen werden, dass zukünftig auch an 

allen umliegenden maßgeblichen Immissionsorten die anzusetzenden Immissions-

richtwerte in Summe der einwirkenden Geräuschimmissionen aus Anlagen nach 

TA Lärm eingehalten werden.  

An maßgeblichen Immissionsorten im Bereich der im Planungsgebiet entstehenden 

Wohnungen werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mischgebiete tagsüber 

und nachts um mindestens 6 dB(A) unterschritten. Eine Berücksichtigung der Ge-

räuschvorbelastung aus anderen Anlagen nach TA Lärm ist daher auf Basis von 

Nr. 3.2.1 TA Lärm auch für diese neuen Immissionsorte nicht erforderlich. 

Zur Sicherstellung eines Betriebszustandes, der die Einhaltung dieser reduzierten Im-

missionsrichtwerte gewährleistet, wurden für den Genehmigungsbescheid des Bau-

vorhabens Auflagenvorschläge aus schalltechnischer Sicht formuliert. 
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An allen Immissionsorten wird tagsüber und nachts das Spitzenpegelkriterium nach 

TA Lärm eingehalten. 

Eine über das bestehende Maß hinausgehende Einschränkung umliegender Anlagen 

nach TA Lärm durch Immissionsorte mit der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes 

innerhalb des Planungsgebietes ist nicht zu erwarten. 

Darüber hinaus wirken auf das Planungsgebiet die Verkehrsgeräuschimmissionen der 

unmittelbar westlich benachbarten Chieminger Straße sowie der westlich gelegenen 

Staatsstraße St 2096 und der nördlich gelegenen Kreisstraße TS 3 ein. 

Diese Verkehrsgeräuschimmissionen wurden an den betroffenen Fassadenabschnit-

ten des Bauvorhabens berechnet und anhand der schalltechnischen Orientierungs-

werte der DIN 18005 sowie der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV beurteilt. 

Tagsüber werden sowohl die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 für 

Gewerbegebiete als auch für Mischgebiete eingehalten. 

Während der Nachtzeit treten geringe Überschreitungen des nächtlichen Orientie-

rungswertes für Mischgebiete auf, nicht jedoch des Orientierungswertes für Gewerbe-

gebiete und auch nicht an den Immissionsorten mit Wohnnutzung.  

Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für Mischgebiete wird auch nachts einge-

halten.  

Da aktive Schallschutzmaßnahmen an den umliegenden Straßenabschnitten nicht in 

Frage kommen, wurde zur Sicherstellung der Anforderungen an gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse auf baulichen Schallschutz am Gebäude abgestellt.   

Die hierfür erforderlichen Festsetzungen für den Bebauungsplan wurden formuliert.  

Darüber hinaus wurden für die Begründung des Bebauungsplanes Textvorschläge hin-

sichtlich der Prognose und Beurteilung der Gewerbe- und Verkehrsgeräusche ange-

geben. 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. Jens Hunecke Konrad A. Dinter 

Leiter der Messstelle Sachbearbeiter 



Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang A

1
Name

2
HR

3
Geschoss

4
Nutzung

5
GH
m

6
Z
m

7
IRW,T
dB(A)

8
IRW,N
dB(A)

9
LrT

dB(A)

10
LrN

dB(A)

11
LrT,diff
dB(A)

12
LrN,diff
dB(A)

13
SPK,T
dB(A)

15
LT,max
dB(A)

17
LT,max,diff

dB(A)
Fl.-Nr. 227/3 S EG GE6 523,70 526,49 59 44 47,4 31,6 - - 95 67,0 -
Fl.-Nr. 227/3 S 1.OG GE6 523,70 529,29 59 44 48,6 32,8 - - 95 68,7 -
Fl.-Nr. 227/4 (3m, West) EG GE3 523,45 525,85 62 47 54,7 31,3 - - 95 83,3 -
Fl.-Nr. 227/4 (3m, West) 1.OG GE3 523,45 528,65 62 47 55,6 33,8 - - 95 81,8 -
Fl.-Nr. 227/4 (3m, Ost) EG GE3 525,20 527,60 62 47 53,9 40,8 - - 95 64,8 -
Fl.-Nr. 227/4 (3m, Ost) 1.OG GE3 525,20 530,40 62 47 55,7 42,6 - - 95 65,9 -
Fl.-Nr. 227/6 W EG WA6 526,96 529,46 49 34 47,7 32,6 - - 85 59,5 -
Fl.-Nr. 227/6 W 1.OG WA6 526,96 532,26 49 34 48,3 33,2 - - 85 60,3 -
Fl.-Nr. 227/30 (3m) EG MI3 526,74 529,14 57 42 32,7 18,5 - - 90 42,9 -
Fl.-Nr. 227/30 (3m) 1.OG MI3 526,74 531,94 57 42 37,2 23,3 - - 90 48,4 -
Fl.-Nr. 227/9 W EG MI3 526,62 529,22 57 42 41,0 13,3 - - 90 58,6 -
Fl.-Nr. 227/9 W 1.OG MI3 526,62 532,02 57 42 42,0 15,3 - - 90 59,2 -
Fl.-Nr. 247/2 W EG WA6 525,82 527,97 49 34 36,4 20,8 - - 85 44,9 -
Fl.-Nr. 247/2 W 1.OG WA6 525,82 530,77 49 34 38,5 22,8 - - 85 46,7 -
Fl.-Nr. 247/3 W EG WA6 525,77 528,00 49 34 30,2 12,6 - - 85 42,2 -
Fl.-Nr. 247/3 W 1.OG WA6 525,77 530,80 49 34 32,6 14,6 - - 85 45,2 -
Fl.-Nr. 247/4 W EG WA6 525,62 527,73 49 34 37,5 6,4 - - 85 53,8 -
Fl.-Nr. 247/4 W 1.OG WA6 525,62 530,53 49 34 38,4 9,9 - - 85 54,3 -
Fl.-Nr. 247/5 W EG WA6 525,46 527,86 49 34 38,3 6,9 - - 85 55,5 -
Fl.-Nr. 247/5 W 1.OG WA6 525,46 530,66 49 34 39,2 9,1 - - 85 56,2 -
Fl.-Nr. 227/8 (Ost) W EG MI6 525,75 528,14 54 39 43,3 9,5 - - 90 59,5 -
Fl.-Nr. 227/8 (Ost) W 1.OG MI6 525,75 530,94 54 39 44,8 11,4 - - 90 61,2 -
Fl.-Nr. 227/8 (Nord) N EG MI3 525,12 527,26 57 42 49,8 12,6 - - 90 67,5 -
Fl.-Nr. 227/8 (Nord) N 1.OG MI3 525,12 530,06 57 42 50,8 13,7 - - 90 67,2 -
Fl.-Nr. 227/8 (West) W EG MI3 523,18 527,26 57 42 54,1 9,9 - - 90 71,8 -
Fl.-Nr. 227/8 (West) W 1.OG MI3 523,18 530,06 57 42 54,2 11,3 - - 90 70,6 -
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang A

1
Name

2
HR

3
Geschoss

4
Nutzung

5
GH
m

6
Z
m

7
IRW,T
dB(A)

8
IRW,N
dB(A)

9
LrT

dB(A)

10
LrN

dB(A)

11
LrT,diff
dB(A)

12
LrN,diff
dB(A)

13
SPK,T
dB(A)

15
LT,max
dB(A)

17
LT,max,diff

dB(A)
Fl.-Nr. 232 W EG WA6 526,39 528,68 49 34 45,6 7,3 - - 85 58,9 -
Fl.-Nr. 232 W 1.OG WA6 526,39 531,48 49 34 46,7 8,2 - - 85 60,0 -
Fl.-Nr. 232 (3m) EG MI3 523,58 525,98 57 42 54,3 7,2 - - 90 70,4 -
Fl.-Nr. 232 (3m) 1.OG MI3 523,58 528,78 57 42 55,1 8,3 - - 90 70,0 -
Fl.-Nr. 232/2 N EG GE6 523,39 525,80 59 44 52,8 6,7 - - 95 70,7 -
Fl.-Nr. 232/2 N 1.OG GE6 523,39 528,60 59 44 54,0 8,0 - - 95 71,5 -
Whg. 1 Süd S EG MI 523,34 531,40 60 45 54,0 13,1 - - 90 71,8 -
Whg. 11 Nord N EG MI 524,40 531,40 60 45 52,3 39,3 - - 90 58,7 -
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang A

Legende

1 Name Name des Immissionsorts
2 HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
3 Geschoss Stockwerk
4 Nutzung Gebietsnutzung
5 GH m Geländehöhe
6 Z m Immissionsorthöhe
7 IRW,T dB(A) Immissionsrichtwert Tag
8 IRW,N dB(A) Immissionsrichtwert Nacht
9 LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
10 LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
11 LrT,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Tag
12 LrN,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Nacht

13 SPK,T dB(A) Spitzenpegelkriterium Tag
15 LT,max dB(A) Maximalpegel Tag
17 LT,max,diff dB(A) Überschreitung Spitzenpegelkriterium Tag
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 227/3   1.OG   GE6   IRW,T 59 dB(A)   IRW,N 44 dB(A)   LrT 48,6 dB(A)   LrN 32,8 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 67,0 -47,5 -2,6 0,0 -0,1 0,0 0,1 24,9 16,4 0,0 41,3
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 112,8 -52,0 -3,6 -20,5 -0,2 0,0 0,0 -1,3 16,4 0,0 15,1
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 73,4 -48,3 -1,0 -3,3 -0,1 0,0 0,0 29,2 0,0 0,0 29,2
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 73,9 -48,4 -2,7 -1,3 -0,1 0,0 0,0 27,4 0,0 0,0 27,4
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 44,8 -44,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,1 45,8 0,0 0,0 45,8 -13,0 32,8
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 49,7 -44,9 -1,2 0,0 -0,1 0,0 0,0 55,8 -19,8 0,0 36,0
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 66,3 -47,4 -1,9 0,0 -0,1 0,0 0,1 37,1 -5,1 0,0 32,0
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 88,3 -49,9 -3,1 -1,7 -0,1 0,0 0,1 39,0 0,0 0,0 39,0
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 111,6 -51,9 -3,7 -5,6 -0,2 0,0 0,5 25,1 0,0 0,0 25,1
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 64,6 -47,2 -1,9 0,0 -0,1 0,0 0,1 36,8 0,0 0,0 36,8
Fl.-Nr. 227/4 (3m, West)   1.OG   GE3   IRW,T 62 dB(A)   IRW,N 47 dB(A)   LrT 55,6 dB(A)   LrN 33,8 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 36,0 -42,1 -0,4 0,0 -0,1 0,0 1,7 34,1 16,4 0,0 50,5
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 84,2 -49,5 -3,3 -18,5 -0,2 0,0 0,0 3,6 16,4 0,0 20,0
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 44,8 -44,0 0,0 -0,9 -0,1 0,0 1,4 38,1 0,0 0,0 38,1
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 44,4 -43,9 -1,1 0,0 -0,1 0,0 0,3 35,1 0,0 0,0 35,1
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,8 32,8 -41,3 0,0 -3,0 -0,1 0,0 2,4 46,8 0,0 0,0 46,8 -13,0 33,8
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 2,7 15,9 -35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 67,3 -19,8 0,0 47,5
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 2,8 26,5 -39,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 0,6 47,2 -5,1 0,0 42,1
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 51,4 -45,2 -1,2 -0,5 -0,1 0,0 1,1 47,8 0,0 0,0 47,8
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 83,6 -49,4 -3,3 -4,3 -0,2 0,0 0,5 29,3 0,0 0,0 29,3
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 2,9 23,8 -38,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 0,5 47,6 0,0 0,0 47,6
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 227/4 (3m, Ost)   1.OG   GE3   IRW,T 62 dB(A)   IRW,N 47 dB(A)   LrT 55,7 dB(A)   LrN 42,6 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 61,0 -46,7 -2,1 -16,5 -0,1 0,0 8,0 17,6 16,4 0,0 34,1
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 84,7 -49,6 -2,9 -24,3 -0,2 0,0 0,0 -1,9 16,4 0,0 14,5
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 52,3 -45,4 0,0 -16,2 -0,1 0,0 0,0 20,2 0,0 0,0 20,2
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 55,8 -45,9 -1,6 -21,1 -0,1 0,0 0,0 11,1 0,0 0,0 11,1
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,0 14,1 -34,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,6 55,6 0,0 0,0 55,6 -13,0 42,6
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 49,1 -44,8 -1,3 -11,5 -0,1 0,0 4,2 48,5 -19,8 0,0 28,7
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 62,7 -46,9 -1,9 -12,2 -0,1 0,0 4,1 29,4 -5,1 0,0 24,3
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 70,0 -47,9 -2,5 -17,2 -0,1 0,0 3,2 29,2 0,0 0,0 29,2
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 81,9 -49,3 -2,9 -16,5 -0,2 0,0 0,4 17,6 0,0 0,0 17,6
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 61,3 -46,7 -2,0 -11,9 -0,1 0,0 3,8 29,0 0,0 0,0 29,0
Fl.-Nr. 227/6   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 48,3 dB(A)   LrN 33,2 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 95,6 -50,6 -3,2 -14,3 -0,2 0,0 0,0 6,8 16,4 1,9 25,2
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 116,0 -52,3 -3,5 -25,1 -0,2 0,0 0,0 -6,1 16,4 1,9 12,3
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 86,7 -49,8 -1,6 -13,2 -0,2 0,0 0,0 17,2 0,0 1,9 19,2
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 90,5 -50,1 -3,0 -19,7 -0,2 0,0 0,0 6,9 0,0 1,9 8,8
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 48,4 -44,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,1 46,2 0,0 1,9 48,2 -13,0 33,2
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 82,6 -49,3 -2,9 -6,3 -0,2 0,0 0,0 43,4 -19,8 3,4 26,9
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 98,2 -50,8 -3,1 -7,2 -0,2 0,0 0,1 25,2 -5,1 3,4 23,5
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 104,1 -51,3 -3,4 -14,5 -0,2 0,0 0,5 24,8 0,0 1,9 26,7
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 114,0 -52,1 -3,5 -13,4 -0,2 0,0 1,1 17,8 0,0 1,9 19,7
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 96,6 -50,7 -3,2 -6,7 -0,2 0,0 0,1 25,2 0,0 1,9 27,2
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 227/30 (3m)   1.OG   MI3   IRW,T 57 dB(A)   IRW,N 42 dB(A)   LrT 37,2 dB(A)   LrN 23,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 86,8 -49,8 -2,9 -16,8 -0,2 0,0 0,0 5,4 16,4 0,0 21,9
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 91,3 -50,2 -3,3 -28,7 -0,2 0,0 0,0 -7,3 16,4 0,0 9,1
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 71,6 -48,1 -0,6 -15,6 -0,1 0,0 0,0 17,4 0,0 0,0 17,4
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 76,2 -48,6 -2,5 -21,4 -0,1 0,0 0,0 7,2 0,0 0,0 7,2
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 46,4 -44,3 0,0 -8,2 -0,1 0,0 0,0 36,3 0,0 0,0 36,3 -13,0 23,3
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 78,3 -48,9 -2,7 -17,9 -0,2 0,0 0,0 32,4 -19,8 0,0 12,5
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 88,1 -49,9 -2,9 -14,8 -0,2 0,0 0,9 19,6 -5,1 0,0 14,5
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 84,8 -49,6 -3,1 -14,6 -0,2 0,0 1,2 27,5 0,0 0,0 27,5
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 88,2 -49,9 -3,3 -12,5 -0,2 0,0 0,5 20,7 0,0 0,0 20,7
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 86,4 -49,7 -3,0 -15,4 -0,2 0,0 1,0 18,6 0,0 0,0 18,6
Fl.-Nr. 227/9   1.OG   MI3   IRW,T 57 dB(A)   IRW,N 42 dB(A)   LrT 42,0 dB(A)   LrN 15,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 92,7 -50,3 -3,2 -16,2 -0,2 0,0 1,3 6,4 16,4 0,0 22,8
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 79,2 -49,0 -3,0 -17,7 -0,2 0,0 0,0 5,1 16,4 0,0 21,6
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 73,5 -48,3 -1,1 -14,9 -0,1 0,0 1,1 18,6 0,0 0,0 18,6
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 78,2 -48,9 -2,8 -18,6 -0,2 0,0 7,9 17,3 0,0 0,0 17,3
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 64,2 -47,1 -0,6 -12,8 -0,1 0,0 0,0 28,3 0,0 0,0 28,3 -13,0 15,3
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 87,7 -49,9 -3,1 -18,4 -0,2 0,0 4,8 35,3 -19,8 0,0 15,5
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 90,5 -50,1 -3,1 -4,2 -0,2 0,0 1,0 29,8 -5,1 0,0 24,7
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 78,8 -48,9 -3,1 -2,5 -0,1 0,0 1,4 40,5 0,0 0,0 40,5
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 76,7 -48,7 -3,1 -1,1 -0,1 0,0 0,8 33,8 0,0 0,0 33,8
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 89,3 -50,0 -3,2 -4,3 -0,2 0,0 1,2 29,5 0,0 0,0 29,5
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 247/2   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 38,5 dB(A)   LrN 22,8 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 126,2 -53,0 -3,9 -16,0 -0,2 0,0 0,0 1,8 16,4 1,9 20,2
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 122,4 -52,7 -4,1 -24,9 -0,2 0,0 0,0 -7,0 16,4 1,9 11,4
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 110,0 -51,8 -2,8 -13,7 -0,2 0,0 0,0 13,5 0,0 1,9 15,4
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 114,5 -52,2 -3,8 -20,1 -0,2 0,0 3,2 6,8 0,0 1,9 8,7
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 86,0 -49,7 -2,5 -0,8 -0,2 0,0 0,0 35,8 0,0 1,9 37,8 -13,0 22,8
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 117,7 -52,4 -3,9 -15,9 -0,2 0,0 0,7 30,2 -19,8 3,4 13,8
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 125,9 -53,0 -4,0 -11,6 -0,3 0,0 0,2 17,8 -5,1 3,4 16,1
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 119,9 -52,6 -4,1 -11,3 -0,2 0,0 0,7 26,1 0,0 1,9 28,0
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 120,7 -52,6 -4,2 -8,9 -0,2 0,0 0,2 20,3 0,0 1,9 22,3
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 124,5 -52,9 -4,1 -12,1 -0,3 0,0 0,2 16,8 0,0 1,9 18,7
Fl.-Nr. 247/3   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 32,6 dB(A)   LrN 14,6 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 126,4 -53,0 -4,0 -15,9 -0,2 0,0 0,0 1,8 16,4 1,9 20,2
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 114,3 -52,2 -4,0 -22,6 -0,2 0,0 0,0 -4,0 16,4 1,9 14,4
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 108,3 -51,7 -2,8 -14,0 -0,2 0,0 0,0 13,2 0,0 1,9 15,1
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 112,9 -52,0 -3,9 -20,0 -0,2 0,0 0,0 3,7 0,0 1,9 5,7
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 91,2 -50,2 -2,6 -8,4 -0,2 0,0 0,0 27,6 0,0 1,9 29,6 -13,0 14,6
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 119,7 -52,6 -4,0 -17,8 -0,2 0,0 0,0 27,5 -19,8 3,4 11,1
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 124,6 -52,9 -4,0 -12,1 -0,2 0,0 0,0 17,2 -5,1 3,4 15,5
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 114,6 -52,2 -4,1 -11,8 -0,2 0,0 0,0 25,4 0,0 1,9 27,3
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 112,7 -52,0 -4,1 -11,2 -0,2 0,0 0,0 18,5 0,0 1,9 20,4
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 123,0 -52,8 -4,1 -12,6 -0,2 0,0 0,0 16,2 0,0 1,9 18,1
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Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 247/4   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 38,4 dB(A)   LrN 9,9 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 128,6 -53,2 -4,1 -15,3 -0,2 0,0 0,0 2,2 16,4 1,9 20,6
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 108,0 -51,7 -4,0 -22,5 -0,2 0,0 0,0 -3,3 16,4 1,9 15,1
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 109,1 -51,8 -2,9 -11,7 -0,2 0,0 0,0 15,3 0,0 1,9 17,2
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 113,6 -52,1 -4,0 -10,7 -0,2 0,0 0,0 12,9 0,0 1,9 14,8
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 99,8 -51,0 -2,9 -12,0 -0,2 0,0 0,0 22,9 0,0 1,9 24,9 -13,0 9,9
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 123,8 -52,8 -4,1 -16,4 -0,2 0,0 0,0 28,4 -19,8 3,4 12,0
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 124,5 -52,9 -4,0 -4,4 -0,2 0,0 0,0 24,9 -5,1 3,4 23,2
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 111,0 -51,9 -4,1 -2,6 -0,2 0,0 0,3 35,2 0,0 1,9 37,1
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 107,1 -51,6 -4,1 -4,2 -0,2 0,0 0,0 25,9 0,0 1,9 27,9
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 123,3 -52,8 -4,1 -4,5 -0,2 0,0 0,0 24,3 0,0 1,9 26,2
Fl.-Nr. 247/5   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 39,2 dB(A)   LrN 9,1 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 138,1 -53,8 -4,1 -14,0 -0,3 0,0 0,0 2,8 16,4 1,9 21,2
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 110,1 -51,8 -4,0 -17,3 -0,2 0,0 0,0 1,7 16,4 1,9 20,1
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 117,9 -52,4 -3,0 -9,2 -0,2 0,0 0,0 17,1 0,0 1,9 19,0
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 122,2 -52,7 -4,0 -9,3 -0,2 0,0 0,0 13,6 0,0 1,9 15,5
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 114,3 -52,2 -3,1 -11,4 -0,2 0,0 0,0 22,1 0,0 1,9 24,0 -13,0 9,1
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 134,9 -53,6 -4,1 -13,4 -0,3 0,0 0,0 30,7 -19,8 3,4 14,3
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 131,3 -53,4 -4,1 -5,4 -0,2 0,0 1,5 24,9 -5,1 3,4 23,2
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 115,6 -52,2 -4,1 -3,1 -0,2 0,0 1,9 35,9 0,0 1,9 37,9
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 109,6 -51,8 -4,1 -4,0 -0,2 0,0 1,7 27,7 0,0 1,9 29,6
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 129,4 -53,2 -4,1 -5,6 -0,2 0,0 1,5 24,3 0,0 1,9 26,2
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 227/8 (Ost)   1.OG   MI6   IRW,T 54 dB(A)   IRW,N 39 dB(A)   LrT 44,8 dB(A)   LrN 11,4 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 87,2 -49,8 -3,1 -12,7 -0,2 0,0 0,0 9,2 16,4 0,0 25,6
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 56,5 -46,0 -2,1 -21,8 -0,1 0,0 0,0 4,9 16,4 0,0 21,4
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 66,8 -47,5 -0,7 -8,0 -0,1 0,0 0,0 25,6 0,0 0,0 25,6
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 70,8 -48,0 -2,6 -8,3 -0,1 0,0 0,3 21,1 0,0 0,0 21,1
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 75,8 -48,6 -1,5 -14,4 -0,1 0,0 0,0 24,4 0,0 0,0 24,4 -13,0 11,4
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 86,2 -49,7 -3,1 -10,8 -0,1 0,0 0,0 38,2 -19,8 0,0 18,4
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 79,4 -49,0 -2,9 -5,0 -0,1 0,0 2,7 32,1 -5,1 0,0 27,0
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 60,6 -46,6 -2,4 -3,9 -0,1 0,0 2,8 43,5 0,0 0,0 43,5
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 54,7 -45,7 -2,1 -5,9 -0,1 0,0 4,1 36,2 0,0 0,0 36,2
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 78,3 -48,9 -3,0 -5,2 -0,1 0,0 2,8 31,5 0,0 0,0 31,5
Fl.-Nr. 227/8 (Nord)   1.OG   MI3   IRW,T 57 dB(A)   IRW,N 42 dB(A)   LrT 50,8 dB(A)   LrN 13,7 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 66,8 -47,5 -2,4 -10,2 -0,1 0,0 0,0 14,7 16,4 0,0 31,1
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 36,3 -42,2 0,0 -27,4 -0,1 0,0 2,9 8,2 16,4 0,0 24,6
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 46,1 -44,3 0,0 -7,0 -0,1 0,0 0,0 30,5 0,0 0,0 30,5
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 49,8 -44,9 -1,3 -7,5 -0,1 0,0 0,2 26,2 0,0 0,0 26,2
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 63,7 -47,1 -0,7 -16,2 -0,1 0,0 1,9 26,7 0,0 0,0 26,7 -13,0 13,7
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 66,3 -47,4 -2,4 -9,0 -0,1 0,0 0,0 43,1 -19,8 0,0 23,2
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 58,0 -46,3 -1,8 -2,6 -0,1 0,0 1,2 36,8 -5,1 0,0 31,8
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 37,5 -42,5 -0,5 -2,1 -0,1 0,0 1,1 49,7 0,0 0,0 49,7
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 33,0 -41,4 -0,2 -3,1 -0,1 0,0 1,1 42,4 0,0 0,0 42,4
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 57,0 -46,1 -1,9 -2,8 -0,1 0,0 1,2 36,2 0,0 0,0 36,2
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd
dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 227/8 (West)   1.OG   MI3   IRW,T 57 dB(A)   IRW,N 42 dB(A)   LrT 54,2 dB(A)   LrN 11,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 65,0 -47,3 -2,2 -4,4 -0,1 0,0 0,0 21,0 16,4 0,0 37,4
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 2,9 28,5 -40,1 0,0 -16,0 -0,1 0,0 0,1 18,9 16,4 0,0 35,3
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,8 45,4 -44,1 0,0 -5,2 -0,1 0,0 0,0 32,3 0,0 0,0 32,3
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 48,6 -44,7 -0,8 -6,1 -0,1 0,0 0,1 28,2 0,0 0,0 28,2
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,9 68,6 -47,7 -0,8 -15,9 -0,1 0,0 0,0 24,3 0,0 0,0 24,3 -13,0 11,3
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 66,2 -47,4 -2,1 -6,9 -0,1 0,0 0,0 45,5 -19,8 0,0 25,7
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 53,4 -45,5 -1,1 -1,6 -0,1 0,0 0,5 38,7 -5,1 0,0 33,7
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 2,9 30,7 -40,7 -0,2 -0,2 0,0 0,0 0,5 52,9 0,0 0,0 52,9
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 25,8 -39,2 -0,1 -0,1 0,0 0,0 0,4 46,9 0,0 0,0 46,9
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 52,4 -45,4 -1,2 -1,7 -0,1 0,0 0,6 38,2 0,0 0,0 38,2
Fl.-Nr. 232   1.OG   WA6   IRW,T 49 dB(A)   IRW,N 34 dB(A)   LrT 46,7 dB(A)   LrN 8,2 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 113,3 -52,1 -3,4 -0,7 -0,2 0,0 0,0 18,6 16,4 1,9 37,0
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 66,1 -47,4 -2,5 -6,6 -0,1 0,0 0,1 18,5 16,4 1,9 36,8
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 3,0 93,7 -50,4 -1,9 -4,2 -0,2 0,0 0,0 25,2 0,0 1,9 27,1
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 96,5 -50,7 -3,1 -5,7 -0,2 0,0 0,0 20,2 0,0 1,9 22,1
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 113,6 -52,1 -2,7 -12,8 -0,2 0,0 0,0 21,2 0,0 1,9 23,1 -13,0 8,2
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 115,3 -52,2 -3,5 -6,8 -0,2 0,0 0,0 39,3 -19,8 3,4 22,9
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 96,8 -50,7 -3,1 -1,2 -0,2 0,0 0,5 31,7 -5,1 3,4 30,0
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 75,6 -48,6 -2,8 -0,5 -0,1 0,0 0,5 42,2 0,0 1,9 44,1
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 66,1 -47,4 -2,7 0,0 -0,1 0,0 0,5 36,3 0,0 1,9 38,3
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 95,9 -50,6 -3,2 -1,4 -0,2 0,0 0,5 31,1 0,0 1,9 33,0
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
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dB

15
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dB
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Abar
dB

18
Aatm

dB
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DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
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dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Fl.-Nr. 232 (3m)   1.OG   MI3   IRW,T 57 dB(A)   IRW,N 42 dB(A)   LrT 55,1 dB(A)   LrN 8,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 80,0 -49,1 -3,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 22,7 16,4 0,0 39,1
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 27,3 -39,7 0,0 -0,9 -0,1 0,0 0,0 34,3 16,4 0,0 50,7
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 65,4 -47,3 -0,6 -0,7 -0,1 0,0 0,1 33,2 0,0 0,0 33,2
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 66,2 -47,4 -2,5 -1,9 -0,1 0,0 0,0 28,0 0,0 0,0 28,0
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 98,6 -50,9 -2,3 -14,3 -0,2 0,0 0,0 21,3 0,0 0,0 21,3 -13,0 8,3
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 85,4 -49,6 -3,2 -1,5 -0,2 0,0 0,0 47,5 -19,8 0,0 27,7
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 53,7 -45,6 -1,2 -0,2 -0,1 0,0 0,1 39,4 -5,1 0,0 34,4
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 34,1 -41,6 -0,5 -0,1 -0,1 0,0 0,2 51,6 0,0 0,0 51,6
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 28,1 -40,0 -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,1 45,9 0,0 0,0 45,9
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 52,6 -45,4 -1,3 -0,3 -0,1 0,0 0,0 38,9 0,0 0,0 38,9
Fl.-Nr. 232/2   1.OG   GE6   IRW,T 59 dB(A)   IRW,N 44 dB(A)   LrT 54,0 dB(A)   LrN 8,0 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 79,0 -48,9 -3,1 0,0 -0,2 0,0 0,1 22,9 16,4 0,0 39,3
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 31,9 -41,1 0,0 -1,8 -0,1 0,0 0,0 32,0 16,4 0,0 48,5
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,9 69,2 -47,8 -0,9 0,0 -0,1 0,0 0,3 33,4 0,0 0,0 33,4
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 68,6 -47,7 -2,6 0,0 -0,1 0,0 0,2 29,6 0,0 0,0 29,6
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 3,0 107,2 -51,6 -2,6 -13,7 -0,2 0,0 0,0 21,0 0,0 0,0 21,0 -13,0 8,0
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 87,1 -49,8 -3,2 0,0 -0,2 0,0 0,2 49,0 -19,8 0,0 29,2
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 46,2 -44,3 -0,7 0,0 -0,1 0,0 0,1 41,4 -5,1 0,0 36,4
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 37,3 -42,4 -0,6 -0,1 -0,1 0,0 0,2 50,7 0,0 0,0 50,7
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 30,2 -40,6 -0,3 0,0 -0,1 0,0 0,1 45,2 0,0 0,0 45,2
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 45,6 -44,2 -0,8 0,0 -0,1 0,0 0,1 41,0 0,0 0,0 41,0
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
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24
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25
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dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)

Whg. 1 Süd   EG   MI   IRW,T 60 dB(A)   IRW,N 45 dB(A)   LrT 54,0 dB(A)   LrN 13,1 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 41,7 -43,4 0,0 -16,6 -0,1 0,0 0,0 14,9 16,4 0,0 31,3
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 37,1 -42,4 0,0 -17,3 -0,1 0,0 0,0 15,2 16,4 0,0 31,7
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,2 21,1 -37,5 0,0 -13,0 0,0 0,0 0,0 30,5 0,0 0,0 30,5
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 2,9 26,1 -39,3 0,0 -10,8 0,0 0,0 0,0 29,5 0,0 0,0 29,5
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,8 41,0 -43,2 0,0 -19,3 -0,1 0,0 0,0 26,1 0,0 0,0 26,1 -13,0 13,1
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 39,9 -43,0 -0,2 -16,3 -0,1 0,0 0,1 42,4 -19,8 0,0 22,6
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 40,4 -43,1 -0,2 -2,8 -0,1 0,0 0,1 40,2 -5,1 0,0 35,2
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 2,9 28,0 -39,9 0,0 -0,6 0,0 0,0 0,0 53,0 0,0 0,0 53,0
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 2,9 29,5 -40,4 -0,1 -0,1 0,0 0,0 0,0 45,3 0,0 0,0 45,3
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 39,5 -42,9 -0,2 -2,9 -0,1 0,0 0,0 39,9 0,0 0,0 39,9
Whg. 11 Nord   EG   MI   IRW,T 60 dB(A)   IRW,N 45 dB(A)   LrT 52,3 dB(A)   LrN 39,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche 72,0 61,3 11,8 3,0 61,1 -46,7 -1,7 -17,8 -0,1 0,0 0,0 8,7 16,4 0,0 25,2
Einkaufswagen Süd Fläche 72,0 61,1 12,2 3,0 79,1 -49,0 -2,5 -24,0 -0,2 0,0 0,0 -0,6 16,4 0,0 15,8
Freisitz 1.OG Fläche 78,9 61,0 62,1 2,8 49,6 -44,9 0,0 -17,1 -0,1 0,0 0,0 19,7 0,0 0,0 19,7
Freisitz EG Fläche 76,9 61,0 38,5 3,0 53,6 -45,6 -0,9 -22,7 -0,1 0,0 0,0 10,5 0,0 0,0 10,5
Kühlung Fläche 86,0 71,1 31,2 2,1 17,3 -35,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52,3 0,0 0,0 52,3 -13,0 39,3
Lkw Rangieren Fläche 99,0 74,3 295,5 3,0 51,1 -45,2 -0,9 -15,5 -0,1 0,0 4,8 45,2 -19,8 0,0 25,3
Lkw-Fahrweg Linie 83,4 63,0 110,3 3,0 63,2 -47,0 -1,6 -14,2 -0,1 0,0 3,7 27,3 -5,1 0,0 22,2
Parkplatz Fläche 90,7 57,1 2279,6 3,0 66,7 -47,5 -2,0 -18,5 -0,1 0,0 1,5 27,2 0,0 0,0 27,2
Pkw-Fahrweg Ost Linie 83,0 64,7 67,8 3,0 75,8 -48,6 -2,4 -16,9 -0,2 0,0 0,4 18,5 0,0 0,0 18,5
Pkw-Fahrweg West Linie 83,0 62,6 108,5 3,0 61,6 -46,8 -1,6 -15,5 -0,1 0,0 4,4 26,3 0,0 0,0 26,3
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang A

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
8 Lw'/Lw'' dB(A) Schallleistungspegel pro m/m² (längenbezogen bzw. flächenbezogen)
9 l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
23 Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berücksichtigung Zeitkorrektur und "Ruhezeitenzuschlag"
24 dLw(T) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Tag (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
25 ZR(T) dB Zuschlag für Zeiten erhöhter Empfindlichkeiten nach TA Lärm ("Ruhezeitzuschlag")
26 LrT dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Tag
27 dLw(N) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Nacht (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
28 LrN dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Nacht
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A

2
Quelle

3
Quelltyp

4
Zeitb.
dB(A)

7
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dB(A)

12
Ko
dB
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d
m

14
Adiv
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15
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17
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18
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dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

21
Cmet

dB

26
L,max
dB(A)

31
X-Koordinate

m

32
Y-Koordinate

m

Fl.-Nr. 227/3   1.OG   GE6   SPK,T 95 dB(A)   LT,max 68,7 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 65,3 -47,3 -2,6 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 59,1 316132,28 5302405,94
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 114,7 -52,2 -3,6 -18,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 34,7 316159,38 5302357,71
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 67,5 -47,6 -0,8 -3,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 43,0 316147,79 5302403,61
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 67,7 -47,6 -2,5 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 44,7 316143,42 5302403,20
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 36,4 -42,2 -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 68,7 316141,89 5302434,58
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 42,4 -43,5 -0,9 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 66,5 316134,60 5302428,89
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 46,8 -44,4 -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 56,3 316139,83 5302424,17
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 121,2 -52,7 -3,8 0,0 -0,2 0,0 1,5 0,0 40,4 316142,35 5302349,62
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 40,2 -43,1 -0,9 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 51,5 316135,37 5302431,05
Fl.-Nr. 227/4 (3m, West)   1.OG   GE3   SPK,T 95 dB(A)   LT,max 81,8 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 34,6 -41,8 -0,4 0,0 -0,1 0,0 1,8 0,0 68,5 316132,74 5302405,79
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 85,2 -49,6 -3,3 -12,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 43,5 316156,76 5302358,10
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,8 38,8 -42,8 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0 53,0 316146,80 5302403,49
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 40,6 -43,2 -0,6 0,0 -0,1 0,0 2,4 0,0 53,5 316146,11 5302401,43
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 2,4 7,6 -28,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 81,8 316134,94 5302433,75
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 2,8 13,0 -33,3 0,0 0,0 0,0 0,0 1,3 0,0 78,8 316135,24 5302427,86
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,9 17,5 -35,9 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 0,0 68,6 316139,83 5302424,17
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 90,5 -50,1 -3,5 0,0 -0,2 0,0 1,2 0,0 42,9 316150,38 5302351,21
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 2,8 10,3 -31,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 64,1 316135,37 5302431,05
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A
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Fl.-Nr. 227/4 (3m, Ost)   1.OG   GE3   SPK,T 95 dB(A)   LT,max 65,9 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 59,6 -46,5 -2,1 -16,8 -0,1 0,0 9,3 0,0 52,9 316131,29 5302405,81
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 82,4 -49,3 -3,0 -21,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 34,9 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 49,5 -44,9 0,0 -14,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 35,5 316146,80 5302403,49
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 52,9 -45,5 -1,4 -20,5 -0,1 0,0 0,0 0,0 27,5 316143,02 5302402,74
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 47,0 -44,4 -1,5 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0 65,9 316132,96 5302433,52
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 54,2 -45,7 -1,8 -6,3 -0,1 0,0 3,6 0,0 60,7 316126,63 5302428,22
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 47,7 -44,6 -1,8 -11,2 -0,1 0,0 4,6 0,0 49,4 316135,07 5302423,74
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 99,3 -50,9 -3,3 -14,3 -0,2 0,0 2,3 0,0 29,0 316141,36 5302349,52
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 51,1 -45,2 -1,9 -5,8 -0,1 0,0 3,2 0,0 45,7 316129,39 5302430,60
Fl.-Nr. 227/6   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 60,3 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 96,6 -50,7 -3,1 -13,4 -0,2 0,0 0,0 0,0 41,6 316128,33 5302405,46
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 115,3 -52,2 -3,5 -20,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 32,6 316158,92 5302359,65
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 85,3 -49,6 -1,6 -10,9 -0,2 0,0 0,0 0,0 32,8 316146,39 5302402,35
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 87,0 -49,8 -2,9 -18,8 -0,2 0,0 0,0 0,0 23,3 316143,42 5302403,20
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 70,4 -47,9 -2,7 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 60,3 316140,90 5302434,46
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 84,0 -49,5 -2,9 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 58,4 316128,62 5302428,39
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 88,3 -49,9 -3,1 -7,4 -0,2 0,0 0,0 0,0 41,9 316126,86 5302422,68
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 136,1 -53,7 -3,7 -10,9 -0,3 0,0 3,8 0,0 30,7 316134,40 5302348,76
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 78,7 -48,9 -3,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 43,4 316133,38 5302430,90
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A
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Fl.-Nr. 227/30 (3m)   1.OG   MI3   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 48,4 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 87,1 -49,8 -2,9 -16,4 -0,2 0,0 0,0 0,0 39,8 316130,59 5302403,31
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 88,7 -50,0 -3,3 -28,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 27,1 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 71,6 -48,1 -0,7 -13,7 -0,1 0,0 0,0 0,0 32,4 316146,80 5302403,49
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 75,1 -48,5 -2,4 -20,9 -0,1 0,0 0,0 0,0 23,0 316143,42 5302403,20
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 86,0 -49,7 -2,9 -12,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 45,5 316127,00 5302432,81
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 100,8 -51,1 -3,3 -10,8 -0,2 0,0 2,8 0,0 48,4 316143,64 5302358,37
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 63,3 -47,0 -2,9 -17,8 -0,1 0,0 6,4 0,0 41,0 316172,28 5302383,38
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 72,8 -48,2 -3,1 -15,0 -0,1 0,0 3,2 0,0 32,2 316164,30 5302377,57
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 99,7 -51,0 -3,4 -11,3 -0,2 0,0 2,9 0,0 32,4 316144,50 5302359,07
Fl.-Nr. 227/9   1.OG   MI3   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 59,2 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 90,5 -50,1 -3,2 -15,8 -0,2 0,0 1,3 0,0 41,0 316132,57 5302403,55
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 77,2 -48,7 -3,0 -17,6 -0,2 0,0 0,0 0,0 39,5 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 75,6 -48,6 -1,2 -12,3 -0,1 0,0 0,7 0,0 33,4 316147,50 5302396,50
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 76,7 -48,7 -2,8 -9,6 -0,1 0,0 10,0 0,0 43,7 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 80,4 -49,1 -3,0 -18,1 -0,2 0,0 15,6 0,0 56,3 316143,64 5302391,66
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 86,8 -49,8 -3,1 0,0 -0,2 0,0 1,2 0,0 59,2 316141,84 5302373,26
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 55,0 -45,8 -2,8 0,0 -0,1 0,0 2,4 0,0 56,2 316172,28 5302383,38
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 64,3 -47,2 -2,9 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 48,1 316164,09 5302378,55
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 86,0 -49,7 -3,2 0,0 -0,2 0,0 1,2 0,0 43,6 316142,80 5302372,96
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)
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Fl.-Nr. 247/2   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 46,7 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 126,4 -53,0 -3,9 -15,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 36,2 316130,59 5302403,31
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 122,2 -52,7 -4,1 -19,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 32,7 316159,38 5302357,71
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 110,6 -51,9 -2,7 -11,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 28,4 316146,80 5302403,49
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 114,7 -52,2 -3,9 -18,4 -0,2 0,0 9,1 0,0 29,4 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 124,5 -52,9 -4,0 -7,6 -0,2 0,0 0,0 0,0 46,3 316128,00 5302432,93
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 136,1 -53,7 -4,1 -6,3 -0,3 0,0 0,0 0,0 46,7 316144,12 5302354,40
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 113,5 -52,1 -4,2 -5,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 41,1 316168,50 5302360,50
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 114,2 -52,1 -4,2 -4,9 -0,2 0,0 0,0 0,0 34,0 316168,06 5302359,96
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 138,5 -53,8 -4,2 -6,5 -0,3 0,0 0,0 0,0 30,7 316143,00 5302352,02
Fl.-Nr. 247/3   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 45,2 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 126,4 -53,0 -4,0 -15,6 -0,2 0,0 0,0 0,0 36,2 316130,30 5302405,69
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 113,7 -52,1 -4,0 -19,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 33,6 316159,38 5302357,71
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 109,5 -51,8 -2,8 -11,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 28,4 316147,50 5302402,50
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 112,0 -52,0 -3,9 -19,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 19,9 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 128,2 -53,1 -4,0 -14,5 -0,3 0,0 0,0 0,0 39,2 316128,99 5302433,05
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 123,1 -52,8 -4,0 -8,7 -0,2 0,0 0,0 0,0 45,2 316142,08 5302371,27
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 90,6 -50,1 -4,1 -10,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 37,8 316172,28 5302383,38
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 103,2 -51,3 -4,1 -9,5 -0,2 0,0 0,0 0,0 30,4 316166,80 5302365,83
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 122,0 -52,7 -4,1 -8,9 -0,2 0,0 0,0 0,0 29,5 316142,92 5302371,97
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
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Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)
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Fl.-Nr. 247/4   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 54,3 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 126,4 -53,0 -4,1 -14,9 -0,2 0,0 0,0 0,0 36,8 316132,57 5302403,55
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 106,6 -51,5 -4,0 -22,4 -0,2 0,0 0,0 0,0 30,8 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 109,0 -51,7 -3,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 40,1 316149,76 5302391,60
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 111,5 -51,9 -4,0 0,0 -0,2 0,0 0,1 0,0 39,0 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 116,8 -52,3 -4,1 -4,1 -0,2 0,0 0,0 0,0 50,3 316142,21 5302391,20
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 119,0 -52,5 -4,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 54,3 316140,76 5302382,19
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 94,3 -50,5 -4,2 -0,2 -0,2 0,0 2,5 0,0 49,9 316164,73 5302392,18
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 96,6 -50,7 -4,1 -0,3 -0,2 0,0 0,0 0,0 40,3 316164,30 5302377,57
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 118,1 -52,4 -4,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 38,8 316141,59 5302382,89
Fl.-Nr. 247/5   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 56,2 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 138,4 -53,8 -4,1 -13,7 -0,3 0,0 0,0 0,0 37,1 316130,30 5302405,69
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 108,7 -51,7 -4,0 -10,9 -0,2 0,0 0,0 0,0 42,2 316159,38 5302357,71
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 114,9 -52,2 -3,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 39,6 316151,74 5302391,82
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 119,2 -52,5 -4,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 38,3 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 123,5 -52,8 -4,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 53,9 316143,20 5302391,33
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 125,5 -53,0 -4,0 0,0 -0,2 0,0 2,4 0,0 56,2 316140,64 5302383,19
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 92,7 -50,3 -4,1 0,0 -0,2 0,0 1,9 0,0 49,8 316173,52 5302377,14
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 101,7 -51,1 -4,1 -0,6 -0,2 0,0 2,3 0,0 41,8 316164,51 5302376,59
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 124,6 -52,9 -4,1 0,0 -0,2 0,0 2,4 0,0 40,7 316141,59 5302382,89
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A
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Quelle
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4
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X-Koordinate

m

32
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m

Fl.-Nr. 227/8 (Ost)   1.OG   MI6   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 61,2 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 87,6 -49,8 -3,1 -12,4 -0,2 0,0 0,0 0,0 43,4 316129,61 5302403,18
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 55,2 -45,8 -2,1 -21,8 -0,1 0,0 0,0 0,0 39,1 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 62,8 -47,0 -0,6 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 47,3 316151,74 5302391,82
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 66,8 -47,5 -2,5 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 47,4 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 70,9 -48,0 -2,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 60,0 316143,64 5302391,66
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 71,7 -48,1 -2,7 -1,7 -0,1 0,0 2,9 0,0 61,2 316140,88 5302381,20
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 40,2 -43,1 -1,8 0,0 -0,1 0,0 1,3 0,0 58,8 316172,90 5302380,26
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 49,6 -44,9 -2,2 0,0 -0,1 0,0 1,9 0,0 50,3 316163,46 5302381,48
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 71,0 -48,0 -2,8 -1,9 -0,1 0,0 3,0 0,0 45,6 316141,71 5302381,90
Fl.-Nr. 227/8 (Nord)   1.OG   MI3   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 67,2 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 63,9 -47,1 -2,4 -9,9 -0,1 0,0 0,0 0,0 49,4 316132,98 5302403,81
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 35,3 -42,0 0,0 -27,0 -0,1 0,0 3,4 0,0 43,4 316159,15 5302358,68
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 41,6 -43,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 51,4 316151,74 5302391,82
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 45,4 -44,1 -1,0 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 52,3 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 49,4 -44,9 -1,6 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 64,4 316143,64 5302391,66
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 48,6 -44,7 -1,3 0,0 -0,1 0,0 1,5 0,0 66,4 316141,60 5302375,24
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,9 16,9 -35,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 67,2 316174,45 5302372,45
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 25,3 -39,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 56,9 316165,55 5302371,70
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 47,7 -44,6 -1,4 0,0 -0,1 0,0 1,5 0,0 50,9 316142,56 5302374,95
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A
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m
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m

Fl.-Nr. 227/8 (West)   1.OG   MI3   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 70,6 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 65,9 -47,4 -2,2 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 59,3 316128,62 5302403,06
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 2,9 29,8 -40,5 0,0 -13,8 -0,1 0,0 0,2 0,0 54,7 316157,32 5302356,75
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,8 39,5 -42,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 51,8 316152,74 5302391,93
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 43,4 -43,7 -0,4 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 53,3 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 47,3 -44,5 -1,2 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 65,2 316143,64 5302391,66
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 42,1 -43,5 -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,8 0,0 68,0 316142,56 5302367,30
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,8 10,9 -31,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 70,6 316175,70 5302366,21
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 2,9 18,6 -36,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 59,2 316167,01 5302364,85
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 41,3 -43,3 -0,4 0,0 -0,1 0,0 0,8 0,0 52,5 316143,41 5302368,00
Fl.-Nr. 232   1.OG   WA6   SPK,T 85 dB(A)   LT,max 60,0 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 110,6 -51,9 -3,4 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 53,5 316132,57 5302403,55
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 63,5 -47,1 -2,4 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 59,5 316159,26 5302357,20
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 3,0 87,6 -49,8 -1,8 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 43,2 316152,74 5302391,93
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 90,9 -50,2 -3,1 0,0 -0,2 0,0 2,5 0,0 44,1 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 94,6 -50,5 -3,3 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 57,0 316143,64 5302391,66
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 76,5 -48,7 -2,8 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 60,0 316144,24 5302353,40
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 45,1 -44,1 -2,0 0,0 -0,1 0,0 0,2 0,0 56,6 316176,29 5302349,43
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 54,4 -45,7 -2,3 0,0 -0,1 0,0 0,3 0,0 47,7 316168,80 5302355,84
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 75,5 -48,6 -2,9 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 44,5 316145,23 5302353,11
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A
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Fl.-Nr. 232 (3m)   1.OG   MI3   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 70,0 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 78,1 -48,8 -3,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 56,9 316132,57 5302403,55
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 2,9 24,9 -38,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 70,0 316159,26 5302357,20
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 59,0 -46,4 -0,3 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 48,2 316152,74 5302391,93
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 59,7 -46,5 -2,4 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 46,0 316147,17 5302390,37
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 63,3 -47,0 -2,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 61,1 316143,52 5302392,65
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 32,6 -41,3 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 69,6 316144,20 5302353,31
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,9 12,2 -32,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 69,7 316168,25 5302346,65
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 20,5 -37,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 58,3 316166,86 5302355,35
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 31,6 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 54,4 316144,95 5302352,49
Fl.-Nr. 232/2   1.OG   GE6   SPK,T 95 dB(A)   LT,max 71,5 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 77,6 -48,8 -3,1 0,0 -0,2 0,0 0,2 0,0 57,1 316132,57 5302403,55
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 29,4 -40,3 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 68,6 316157,32 5302356,75
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,9 64,7 -47,2 -0,6 0,0 -0,1 0,0 2,4 0,0 49,4 316152,66 5302393,03
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 62,3 -46,9 -2,5 0,0 -0,1 0,0 1,7 0,0 47,2 316147,17 5302390,37
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 63,6 -47,1 -2,7 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0 62,1 316143,20 5302391,33
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 2,9 26,3 -39,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 71,5 316144,20 5302353,31
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,9 14,5 -34,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 68,2 316148,18 5302341,63
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 22,9 -38,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 57,2 316145,53 5302349,99
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 25,4 -39,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 56,3 316144,95 5302352,49
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Whg. 1 Süd   EG   MI   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 71,8 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 42,2 -43,5 0,0 -16,3 -0,1 0,0 0,0 0,0 49,1 316130,30 5302405,69
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 37,3 -42,4 0,0 -15,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 51,1 316159,15 5302358,68
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,1 19,5 -36,8 0,0 -4,7 0,0 0,0 0,0 0,0 52,6 316150,75 5302391,71
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 2,8 23,8 -38,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 56,3 316147,48 5302390,54
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 2,9 30,9 -40,8 0,0 -5,2 -0,1 0,0 0,0 0,0 64,9 316140,23 5302390,95
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 2,9 31,4 -40,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 70,0 316139,80 5302390,14
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 2,7 9,3 -30,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 71,8 316170,90 5302388,29
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 2,8 13,9 -33,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61,4 316162,84 5302384,41
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 30,6 -40,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 54,7 316140,74 5302389,84
Whg. 11 Nord   EG   MI   SPK,T 90 dB(A)   LT,max 58,7 dB(A)   LT,max,diff - dB(A)   
Einkaufswagen Nord Fläche LT,max 106,0 3,0 61,5 -46,8 -1,7 -17,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 43,0 316129,50 5302405,50
Einkaufswagen Süd Fläche LT,max 106,0 3,0 76,7 -48,7 -2,5 -22,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 35,6 316158,47 5302361,59
Freisitz 1.OG Fläche LT,max 92,0 2,8 47,7 -44,6 0,0 -15,6 -0,1 0,0 0,0 0,0 34,6 316146,80 5302403,49
Freisitz EG Fläche LT,max 92,0 3,0 50,9 -45,1 -0,7 -22,2 -0,1 0,0 0,0 0,0 26,8 316143,42 5302403,20
Lkw Rangieren Fläche LT,max 108,0 3,0 59,1 -46,4 -1,5 -8,3 -0,1 0,0 3,6 0,0 58,3 316125,02 5302432,58
Lkw-Fahrweg Linie LT,max 108,0 3,0 61,7 -46,8 -1,8 -6,4 -0,1 0,0 2,7 0,0 58,7 316122,64 5302427,89
Parkplatz Fläche LT,max 99,5 3,0 48,7 -44,7 -1,1 -20,2 -0,1 0,0 10,8 0,0 47,2 316136,66 5302423,88
Pkw-Fahrweg Ost Linie LT,max 92,5 3,0 76,6 -48,7 -2,7 -15,9 -0,1 0,0 1,6 0,0 29,7 316168,26 5302358,99
Pkw-Fahrweg West Linie LT,max 92,5 3,0 58,9 -46,4 -1,8 -8,1 -0,1 0,0 3,5 0,0 42,6 316125,40 5302430,30
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
Gewerbegeräusche 2023-11

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel Tag)

Anhang A

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
4 Zeitb. dB(A) Zeitbereich
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
21 Cmet dB Meteorologische Korrektur
26 L,max dB(A) Maximalpegel
31 X-Koordinate m X-Koordinate der Punktschallquelle am ungünstigsten Punkt
32 Y-Koordinate m Y-Koordinate der Punktschallquelle am ungünstigsten Punkt
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Steger & Partner GmbH Bericht 5904-01/B1/hu vom 20.11.2023  Anhang B

Hochrechnung der Verkehrsmengen
von 2015 auf das Prognosejahr 2035

St 2096 St 2096 TS 3

südlich TS 3 nördlich TS 3 östlich St 2096

m Tag 562 380 243

p Tag 5,7% 8,5% 4,5%

m Nacht 78 60 29

p Nacht 7,7% 10,5% 6,9%

m (Pkw) Tag 530,0 347,7 232,1

m (Lkw) Tag 32,0 32,3 10,9

m (Pkw) Nacht 72,0 53,7 27,0

m (Lkw) Nacht 6,0 6,3 2,0

Faktor Pkw: 1,099

Faktor Lkw: 1,389

m (Pkw) Tag 582,4 382,1 255,0

m (Lkw) Tag 44,5 44,9 15,2

m (Pkw) Nacht 79,1 59,0 29,7

m (Lkw) Nacht 8,3 8,7 2,8

Landes-, Kreis-, 
Gemeinde-

verbindungsstraße

Landes-, Kreis-, 
Gemeinde-

verbindungsstraße

Landes-, Kreis-, 
Gemeinde-

verbindungsstraße

m Tag 626,9 427,0 270,2

p1 Tag 2,7% 3,9% 2,1%

p2 Tag 4,4% 6,6% 3,5%

m Nacht 87,5 67,8 32,5

p1 Nacht 4,3% 5,9% 3,9%

p2 Nacht 5,2% 7,0% 4,7%

Hochrechnung nach: Forschungsbericht "Verkehrsverflechtungsprognose 2030",
Bericht FE-Nr. 96.0981/2011 vom 11.06.2014,
im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur
(extrapoliert bis 2035)
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
GLK Verkehr

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang B

Straße Abschnitt Straßenoberfläche DTV

Kfz/24h

M
Tag
Kfz/h

pLkw1
Tag
%

pLkw2
Tag
%

M
Nacht
Kfz/h

pLkw1
Nacht

%

pLkw2
Nacht

%

vPkw

km/h

vLkw1

km/h

vLkw2

km/h

Steigung

%

Drefl

dB

L'w
Tag

dB(A)

L'w
Nacht
dB(A)

TS 3 Nicht geriffelter Gussasphalt 4583 270,2 2,1 3,5 32,5 3,9 4,7 100 80 80 4,6 0,0 85,1 76,3
TS 3 Nicht geriffelter Gussasphalt 4583 270,2 2,1 3,5 32,5 3,9 4,7 100 80 80 2,0 0,0 84,5 75,7
TS 3 Nicht geriffelter Gussasphalt 4583 270,2 2,1 3,5 32,5 3,9 4,7 100 80 80 4,3 0,0 85,0 76,2
TS 3 Nicht geriffelter Gussasphalt 4583 270,2 2,1 3,5 32,5 3,9 4,7 100 80 80 2,1 0,0 84,5 75,7
St 2096 -> Süden nördlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 3687 213,5 3,9 6,6 33,9 5,9 7,0 100 80 80 0,0 0,0 84,1 76,3
St 2096 -> Süden nördlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 3687 213,5 3,9 6,6 33,9 5,9 7,0 80 80 80 0,0 0,0 82,9 75,2
St 2096 -> Süden südlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 5366 313,5 2,7 4,4 43,7 4,3 5,2 80 80 80 -1,0 0,0 84,0 75,8
St 2096 -> Süden südlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 5366 313,5 2,7 4,4 43,7 4,3 5,2 100 80 80 -0,6 0,0 85,4 77,0
St 2096 -> Norden südlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 5366 313,5 2,7 4,4 43,7 4,3 5,2 100 80 80 0,0 0,0 85,4 77,0
St 2096 -> Norden südlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 5366 313,5 2,7 4,4 43,7 4,3 5,2 80 80 80 0,0 0,0 84,0 75,8
St 2096 -> Norden nördlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 3687 213,5 3,9 6,6 33,9 5,9 7,0 80 80 80 0,9 0,0 82,9 75,2
St 2096 -> Norden nördlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 3687 213,5 3,9 6,6 33,9 5,9 7,0 100 80 80 0,3 0,0 84,1 76,3
Chieminger Straße südlich TS3 Nicht geriffelter Gussasphalt 1500 86,3 3,0 4,0 15,0 3,0 4,0 50 50 50 -1,2 0,0 73,9 66,3
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Vorhabenbezogener B-Plan EDEKA Grabenstätt
GLK Verkehr

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang B

Legende

Straße Straßenname
Abschnitt 
Straßenoberfläche 
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
vPkw km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vLkw1 km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeitbereich
vLkw2 km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeitbereich
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen
L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
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Abb. 1

zum Bericht 5904-01/B1/hu

vom 20.11.2023
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